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1. DER FALL 
Am Freitag, den 19 . llo vember 1982 f~hrt Frau Gerda Dammann zu ­
sammen mit ihrem Mann gegen 17 Uhr vom Einkaufen nach Hause. Schon 
von weitem beobachtet Herr Dammann ein auffälliges Glit ze rn über 
einem, an die Wohnsiedlung Bedburdyck angrenzenden, Acker. Beim 
Näherkommen wird das Licht deutlicher und, nach einem kurzen 
Zögern, fahren beide an den Acker heran . Frau Dammann steigt aus 
dem Wagen und beobachtet das Objekt . Als dann das Objekt in ihre 
Richtung schwebt , wendet Herr Dammann und fährt zurück zur Garage . 
Hier entdeck t das Ehepaar Dammann, wie das Objekt sich langsam 
über ihren Wagen hinweg , zwischen zwei ~ohnhäusern hindurch, ent-
fernt . 
Wochen später berichtet Frau Dammann in Rainer Holbe's Klamauk­
sendung "Unglaubliche Geschichten" in Radio Luxemburg halbstündig 
über ih r Erlebnis. Mehrere angebliche Zeugen melden sich. Johannes 
von Buttlar , ein ständiger Gast der Sendung, zieht eil i g Vergleiche 
zu ähnlichen ' UFO-Fällen' . Kurz darauf schaltet sich ein Heilprak­
tiker aus Neuss in den Fall ein. Er 'entdeckt' dann auch eine 
mehrere hundert Meter l ange Spur auf besagtem Acker und schließt 
nach einer Wünschelrutenuntersuchung messerscharf: hier ist ein 
außerirdisches Flugobjekt gelandet! Zuständigkeitshalber wendet 
er sieh daraufhin an seinen Fr eund r: . H. aus lleuss um ihn zu einer 
Untersuchung des Falls zu bewegen . Dieser schaltet dann die GEP ein . 

2. DIE UNTERSUCHUNG 
Die Landeste lle 
Den GEP - Untersuchern bot sich vor Ort fol ge ndes Bild: tatsäch ­
lich zog sich eine ca . 200m lange und am Ende ca.25m breite Spur 
über den Acker. Der Bewuchs war im Vergleich zur umliegenden 
Vegetatio n deutlich spärlicher. Aber bereits beim ersten Augen ­
schein fie l mir auf, daß die Spur exakt dem Verlau f einer Boden­
senke folgt. Während H.W.Peiniger mit dem Vermessen und Aus ­
messen begann, suchte ich in Richtung auf den oberen Rand nach 
Bodenbeso nderheiten. Und tatsäch l ich war der obere Teil der Spur 
mäanderförmig ausgespült. Kei n Zweifel, hier floß,bedingt durch 
die harte Bodenstruktur,Regenwasser oberirdisch ab und bilde t e 
ein regelrechtes, f l aches Delta. Der Bauer, dem der Acker gehört, 
sagte dann auch aus, daß hier einmal ein Bachlauf war , der aber 
zu geschütte t worden wäre . Dennoch würde dort schon seit Jahren 
nichts mehr richtig wachsen. Auf Hinweisschildern der nahen Um­
gegend wird vor 'Wass eransamml un gen ' gewarnt. Die Senke ist auf 
der topografischen Karte der Gegend deutlic h eingezeichnet . All e 
Messunge n der Radioaktivität ergaben eine normale Aktivität . 
Es kann also zweifel sfrei festgestellt werden: 
Bei der Spur handelt es sich um eine natürliche Erscheinung . 
Diese wird erzeugt durch oberirdisch abfließendes Regen- oder 
Schmelzwasser. Pflanzen wachsen bekanntlich in stehendem Wasser 
weniger gut . Es ist auch anzunehmen, daß das Wasser K~nstdünger 
aus der Umgebung angeschwemmt hat und es so zu einer Uberdüngung 
kam . Dies hätte durch Messungen des PH - Wertes festgestel l t werden 
können . Leider besaßen wir zu dieser Zeit kein solches Messgerä t. 
Es wurde aber inzwischen ein solches angeschafft . 
Nachdem für die 'Landespur' ei ne hinreichende, natürliche Er­
klärung gefunden war, machten wir uns an die Unte r suchung der 
eigentlichen Sichtung. 
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Landespur schraffiert, 
Länge: 204 meter 
Breite unte n : 23 meter 
Breite oben : 15 me ter 
alle Angaben zirka Werte . 

Die Sich tun g 

Kartenausschnitt 1 :25000 

Das Objekt hatte ei ne ovale Form und lief nach hinten dreieckig 
aus (siehe Zeichnung ) . Eine einheit l iche Größe läßt sich nicht 
angeb~n , da das Obje kt sich näherte und somit immer größer wurde. 
Seim Uberflug betr ug die Größe bei aus gestrecktem Arm ca. 33cm. 
Das Objekt se l bst leuchtete nicht . Die Farbe war metallisch silbern~ 
unten schwarz. Vom Objekt gingen drei waagerechte Strahlen wie 
Sche inwerferlich ter aus . Beim Anfl ug summte es 'gleichmäßig wie 
ein Elektromotor'. Das Objekt näherte s i ch aus Ri chtung Ostost -
Süd (110°) mit gleichbleibender Geschwindigkeit . Zur Zeit der 
Sichtung herrschte Windstille. Es war bere i ts dunkel un d der Himmel 
war durch eine geschlossene Wolkendecke verdec kt. 

Zeichnungen: Peinige r 
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Skizze der Beobachtungsgege nd mit Beobachtungsverl auf 

in Richtung A 46 

---

Es bedeuten: 
l Anfahrt , Beobachtung des Objekts durch Windschutzsche ibe 
2 Wenden 

Acker 

~ 

3 Frau Dammann ver l äßt den Wagen und beobachtet eine Zeitlang 
4 Rückweg 
5 Beobachten des Überflugs 

3. SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Da kein berichteter Zusammenhang zwischen der Landespur und der 
eigentlichen Sichtung vorlag, trennten wir den Fall zu ers t in 
zwei Teile. Teil l, 'Landespur', konnte nac h kurzer Untersuch un g 
als offensicht l ich natürliches Phänomen identifi -z iert werden . 
Nicht so Te il 2. Hier waren ums tändl iche Recherchen notwendig . 
Aufg rund der geschilderten F lugbeweg~ng und der angegebenen Größe 
gingen wir a l s Arbeitshypothese vom Uberflug eines Verkehrshub­
schraubers aus. Die Ermittlungen , die übrigens äußerst schwierig 
waren , ergaben, daß tatsächlich zur fraglichen Zeit ein Hub sc hraub er 
vom Typ Bo 105 der Hubschrauberstaffel "Rheinland" in der betreffen ­
den Gegend im Einsatz war . Ob dieser tatsächlich den Ort &:lbtrdyck 
überf l ogen hat, ob es das Model l mit drei Scheinwerfern war , diese 
Fragen konnten 'infolge der zurück liegenden Zeitspanne' nicht mehr 
9eklärt werden. Dennoch kann die Tatsache , daß sich e i n Hubschrauber 
im Einsatz befand, als weiteres Argument für unsere Hypothese gelten. 
Das Objekt befand sich nach den Angaben der Zeugen lange Zeit stationär 
über der A 46. Es l äßt sich vermuten, daß um diese Zeit reger Ver kehr, 
~Pnn nicht sogar Stau, herrschte . ~egen der Dunkelheit war der Betrieb 
der Scheinwerfer nur logisch . Die Form des Objekts läßt ebenfalls 
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die Hubschrauberthese zu. Auch das Summen be i m Anf lu g könnte man 
unter Um ständen noch mit Gegenwind erklären . Doch ich will es mir 
nicht so leicht machen. 
Die Zeugen, besonders die aktivere Gattin , bestreiten heftig, daß 
es sich bei dem gesehenen Objekt um einen Hubschrauber oder ein 
anderes natürliches Obje kt gehandelt haben könnte. Nun hängt die 
Bewe rtung dieses Falles ganz entschieden von der Quatität der Be ­
obachter ab. Beide haben in der Bewertung von Luftbeobachtungen 
keine nennensue rte Erfahrung . Herr Dammann war durch langjährige 
Lektüre von einsch l ägigen Berichten und regem Interesse an UFOs 
vorbelastet . Jeden Samstag wurde Holbes Sendung gehört . Eine un ­
beeinf lußt e Sichtung konnte unter diesen Umständen nicht er folgen. 
Betrachtet man weiter das Verha lten der Zeugen nach der Sichtung, 
so kommt man zu interessanten Ergebnissen: nach dem Auftritt in 
RTL erhält Frau Dammann etliche Anrufe mit dem Tenor ' Sie sind 
nicht verrückt , ich habe das Gleiche gesehen!'. Ein 'UFO-Experte' 
bestärkt die Zeuge n da nn auch noch im Glauben, daß es sich unbe­
dingt um ' Außerirdische Besucher' genandelt haben muß, sonst lohnt 
es sich ja schließlich nicht . Der erste Besuch der GEP - Untersucher 
mit ihren skeptischen Äußerungen und der Erklärung der 'Landespur' 
wird mit den beschwörenden ~orten 'Ich schwöre beim Leben mei nes 
Sohnes ' überdeckt. Die wiederholten Beteuerung von unserer Seite, 
daß wir keinesfalls die Sichtung als solche bestreiten, wird , ge­
wollt?, nicht verstanden. Dann kommt der Fall groß in die örtliche 
Presse . Schön aufgemacht , reißerisch versteht sich, und schon ohne 
kritische Anmerkungen. Frau Dammann und ihr Mann sind plötzlich 
Ortsgespräch Nummer eins. Trotz gegenteiliger Beteuerungen geniessen 
die Beteiligten ga nz offensichtlich das öffen tliche Interesse . Immer 
wieder müssen sie beteuern: "Es war da!" Die Presse spielt mit . Nac~ 
ein paar 'Trittbrettsichtungen' startet sie eine Serie: 'Un heimliche 
Begeg nungen'. 'Alles nur Quatsch! Unsere Sichtung ist die beste.' 
sagt Frau Dammann. Halbherzig wird nach weiteren Zeugen ges ucht . Die 
sollte es ja eigentlich geben. Gefunden wird niemand. Dann soll die 
ganze Sache auch noch ins Fernsehen . Klar, das es da hauptsächlich 
um Dammanns geht . Oder? Wie groß die Enttäuschung als in der Sendung 
dan n wie geplant nur die GEP zu Wort kommt . Auch hier halfen alle Er­
kl är ungen während der Aufnahmen nichts. Die Presse kündigte völlig 
falsch die Dammanns als Gaststars im Fernsehen an. Danach wurden wir 
dann ganz kons eauent als Verräter bezeich net und eine weitere Zu­
sammenarbeit war nicht mehr mö9lich . 
Unabhängi g vo n dies em Charakterprofil der Zeugen muß die Exaktheit 
der Angaben auch noch wege n eines gravierende n ~iderspruchs an­
ge zwe i felt werden: nach den Angaben im Fragebogen, die eine Abwei ch­
ung kaum zulassen, ergibt sich die vermutliche Flugbahn l. Hat das 
Objek t aber diese Flugbewegung ausgeführt, so stimmen die Angaben 
aus dem kleinen Fernsehspot nicht. Vom fahrenden Wagen aus wollen 
die Zeugen nämlich an Position 4 das Objekt ganz deutlich gesehen 
haben . Es mLlsste dann die Flugbewegung 2 ausgeführt haben, da es 
sonst nicht sichtbar gewesen wäre. Nach den Angaben i m Fragebogen, 
die vor der Untersuchung des Ackers gemacht wurden, befand sich 
das UD}ekt dann auch exakt über der vermeintlichen Landespur . 
Ich frage mich wirklich, ob angesichts dieser Ab weichung die Oar-
stel lung der Zeugen betreffs des Geräusches hoch bewertet werden kann. 
Einzig dieser Teil der Aussagen spricht nämlich eindeutig gegen einen 
Hubschra uber . Es ist sogar mögli ch, daß die Zeugen an Position 5 
währe nd der Beobachtung im Auto gesessen habe n. Dann könnte man das 
leise Geräusch erklären. 
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Wo llten uns die Zeugen also bewußt täusche n? Ich glaube es nicht. 
Ich neige eher zu folgender Erklärung: nach dem ersten noch zögern ­
den Schritt an die Öffentlichkeit und den von RTL und J . v . Buttlar 
l eichtfert ig gemachten Vergleichen , sieht man sich einer teils be­
wundernden t eils kritischen Umwelt gegenüber. Ungläubiges Staunen 
überwiegt. Aber nun kann man nicht mehr zurück. Die einmal e rzäh lt e 
Geschich t e wird so ausgefeilt, daß nur eine mög l iche , d i e gewünschte , 
Erklärung offen bleibt: Ehepaar Damman n hatte eine unhei mliche Be ­
gegnung mit den Außerirdischen. Und alles scheint zu klappen . Um der 
lieben Ruhe wegen verstummen nach und nach die Skeptiker und ein 
angereiste r Ufologe gießt Benz in in s Feuer. Er entdeckt eine Spur 
und redet den Zeugen eine etwaige Landung ein . Die Spur strahlt 
schließlich ähnlich warm wie die in Dorla ( siehe JUFOF 1 ' 83). Dann 
kommt die GEP und r edet von möglichen natür lic hen Erklärungen . Gut, 
das die Spur nichts wa~ akzeptiert man nach einer Ueile . Aber die 
Sichtung war etwas Tol l es, Punktum . Zeugen, die dermaß en unter einer 
psychologischen Last l e iden, können nicht mehr objektiv ihr Er l ebnis 
berichten. Und wir können nicht meh r richtig untersuchen . . 
Ich möchte zum Schluß noch etwas besonders betonen: wir glauben nicht , 
daß Damma nns die Sichtung erfunden haben. Ebensowenig ist das Ehe ­
paar Schuld an den viel l eicht sogar unbewu ßten Fehlangaben i m Frage­
bogen . Schu ld an der Unmög l ichkeit einer unbeeinflu ßten Untersuchung 
der Sichtu ng sin d ei nzig und allein die ~erantwortungsl osen Journal ­
isten und ihre Helfer, die mit ihrer reißerischen Berichterstattung 
e r st die Situa t io n schufen , aus der die Zeugen dann nicht meh r ohn e 
Gesichtsverlust heraus kamen. 
All dies kann und soll aber eins nicht verdecken: wir schließen die sen 
Fa ll nicht als mi t einem Hubschrau ber erklärt, sondern müsse n aufg rund 
mangelnde r Informationen und der beeinflußten Zeuge n sagen, daß wir 
endgültig nic ht klären können , ob es nun ein Hubschra uber war ode r 
nicht. 

GEP - Gespräch mit Frau Dammann Foto: Hesemann 
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De r Acker mit der 'Landespur' . Deutl i ch ist die verursachende 
Bode nsenke zu erkennen . Die Spur ist etwas helle r als die um-
liegende Bepfla nzung. Fo t o : Mosbleck 135 
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HANS WERNER PEINIGER 

Amateur-Astronomen beobachteten 
helles Objekt 

Solinger Sternwarte beobachtete 
UFO-~ffi})1~!lt!;~~e?.t.·§tert~h~mel 
sechseckiges, helles Objekt mit hoher cf Jschwinäiglt.M-~1she<;\e11'le Erklärung 

(fp) Eine merk\\1ürdige HimmeJserscheinung ist tem mit dem halben Vollmonddurchmesser angt>­
in der Nach t 2um Samstag von Amateur-Astrono- geben. Die Beobachtung mit e inem schnell bewegli­
men der Solinger Stemwane beobachtet worden. eben Fernrohr der Sternwarte. einem sogenannten 
Gegen 23.58 Uhr bemerkten die Sternfreunde am Kometensucher. zeigte ein sechseckiges Objekt. da!t 
Südhorizont ein leuchtendes Objekt, das schnell an innen rot und an den Flanken orangt" bis gelb 
Höhe gewann und da bei p ulsierend leucht~te. Die leuchtete. Eine Erklärung des Phänomens steht bi!t­
Größe wird von den geschulten Himme:Jsbeobach- her noch aus. 

An einem Ende wies das Flug- lieferte. Nach etwa neun Minuten ge.r Sternfreunde zeigte sich Dr. 
objekt einen dunklen Streifen auf. verschwand d ie Erscheinung vom Gottfried Schert! von der Oeut-
„lm Fernrohr hatte man den Ein- Himmel. sehen Forschungs- und Versuchs-
ei.ruck, als handele es sich um ei- Die sof rt . N hf d anstalt fur Luft- und Raumfahr• 
nen sehr ausgedehnten, jedoch Stemfre ~ tbge. • ac rag~ er m Köln. Eine schJussige Erkla­
scheinbar teilweise durchsicht1- Wl e ei der Dussel0:orfer rung für das Solinger UFO hattP 
gen Körper„. teilen die Beobach- r~u~ette~arte e~ab ~ich~s. aJ!erdings auch er nicht anzubie­
termit. zw~i ~en ~ssag~ .. ~rr\~ te; m ten. Dr. Schertl memte. dies sei 

Das UFO- als "unidentili.zier- schwind. 0k~t em 0 e m g~- kein Einzelfall. Immer wieder 
tes lliegendes Objekt"' muß b. · ig e~.en von etwa 20 _bis v.'irrden solche Erscheinungen be­
auf weiteres gelten - be!5e~! JO St~ndenkuometern. Der Leiter obachtet. denen vor allem die 
sich schnell und geräuschlos über ~te:s D~s~eldo~~r :lugw:i~l~rdienf hohe Geschwindigkeit gemeinsam 
den südlichen und westlichen An.fragai~er STtpd;a :;. da e au sei. 
Himmel, b is es am Nordwesthirn- e es · . 1 er ang~-
mel anscheinend stillstand und gebenen Geschwmdigkelt em E~ abnUrzendes Teil einer Ra­
dabei sehr schnell an Größe und ~~e~~ballon . ~l: U~sache k des keten:;tufe, das nach verschiede­
Heliigkeit verlor. Emens mc !0. rage ?m- nen E:dumkreisungen in der At-

Während des Stillstandes konn- me. ·: 5 handelt si:n wohl ".1c~t mosphare verglilht. wäre die 
te die Erscheinung kurz mit dem um eme meteorolo~isc~e E rscnei- nächstliegende Erkfä.run.sz für dte-
1100-MiUi.meter-Teleskop, dem ~~~·c.:o~~~1:'1 geh?rt_ 10 den Be- beschn~Oene .l:;rsche.mun&. Was es 
Sucherfemroh.r des Spiegt:ltde- _r. uOflOm.le. tatsächlich war. v.rird wahr-
skops, betrachtet werden. was Sehr futeressiert an der. Be- scheinlich nicht mehr zu ermitteln 
aber auch keine neuen Ergebnisse obachtungsergebnissen der Solin- sein. 

Solinger T.ageblatt, 7 . Juni 1883 

Im Rahmen unserer Recherch~n erh iel te n wir von der Solinger Stern ­
warte ein Beobachtu ng sprotokoll und weitere ergänzende AngMben . 
Danach.b etr~g die visuel~e Helligkeit_des.Objektes etwa -4 , dies 
entspricht in etwa der vi suellen Helligkeit der Venus. Oi e Win kel ­
geschwindigkeit betrug in den ersten dre i bis vier Minuten rund 
0,5 °/sek. Als sich das Ob jekt von Westen zum Nordwesthimmel be ­
wegte, änderte es relativ pl ötzl ich seine Flu gba hn in Richtung 
Norden. 
Das Objekt konnte leider nicht fotografiert werd en, da dafür sämt -
1 iche Geräte.abgebaut waren. Fe r ner teilte man uns folgend es mit: 
.Nach ~er Zeitungsmeldung haben sich zwei Zeug en gemeldet, die etwas 
vergleichbares gesehen haben wollen. Ein Mädchen, daß diese Erschei­
nung im Frühsommer letzten Jahres gesehen haben will und eine sehr 
alte Dame, die in der fraglichen Nacht vom 3 . 6 . zum 4 . 6 . nich t 
sc hlafen konnte und deshalb noch auf dem Bal kon saß. Le ide r wa re n 
ergänzende oder sonst hilfreiche Angaben von beiden nicht zu be­
kommen . " 
Die Bewegun g des O~jektes st immte nicht mit der Windrichtung über ­
e in . Am Boden herrschte Wi ndstill e-;---;rlgrö ße r e r Höhe relativ starker 
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.~e stwi nd . 
Nach Überprüfung aller vorliegenden Beobachtungsdaten nach möglic he n 
Erklärungen stellte sich eigentlich nur eine Erklärungsmöglichkeit 
i n den Vordergrund . Die Angabe n "Objekt pulsierte leicht und regel ­
mäßi g in der Helligkeit", "visuelle Helligkeit vo n -4m", "sechs ­
eckige Gestalt" und "das Ob jekt leuchtete i m Zentrum rot, an den 
Rändern jedoch gelb bi s orange" und "teilweise durchsichtigen Körper" 
geben konk rete Hi nweise auf einen Party - Heißluftballon . 
Dagegen spricht jedoch die entgegen der Flugbahn gerichtete Wind ­
ric htun g . Wenn die Angabe der Flugwetterwarte Düsseldorf zutrifft, 
kann es sich nicht um einen windgetriebenen Körper gehande l t haben . 
Die im Zeitungsbericht erwähnte Erklärung als abstürzendes Teil 
ei ne r Rakete "Re-Entrie" kann aufgrund der 9minüt i gen Beobathtungs­
zeit nicht zutreffen. 
Da für diesen Fall z.Zt . keine schlüssige Erklärung gefunden werden 
konn te, müssen wir das beobachtete Objekt als "UFO" einstufen. 
Vi e lleicht liegen his zum näc hst en JUFOF we it e r e :rkenntni s se vo r . 

l(Q!o;.2e~antom.iets iaoten uro 
Polizei· Hauptmeister Rolf Behrmonn 1 mal gesehen: Es schillerte farben- ,davon. Zwei Phantom-Jäger stiegen 

4 1 holte das Ob.elct" schon zwei- prächtig, stand über Köln, zog dann auf. Weiter Seite 6. 

Bil d, 25.07.1983 

Im vor l iegenden 
Fall ergaben unsere 
Recherchen eine 
"normale" Erklärung . 
Nach Auskunft eines 
Mitarbeit ers der 
Flugsicherung am 
Flugh afen Köln/Bon n 
hande lte es sich da­
bei um einen Heiß ­
luftballon, der im 
Rahme n eines Wet t be­
werbs einen Lang­
streckenflug unter ­
nahm um eine be­
stimmte "A ner kennu na" 
zu erhalten. -
Unsere an das Luft ­
waffenamt i n Köln 
gerichtete An fr~ g e, 
o~ z ü glich des Ein -
satzes von zwei Ab -

Ufo drehte immer nach rechts 
Fortsetzung voh Seite 1 . • 

Pollzel·Hauptme- drehte llcll l•-r Gamz laagsam · zog 
later Behnnaaa und -clt „dlta, war et• „ In Rlchtvng SU. 
Kollege Uwe eap1. wa doppelt ao gros den, atoppte daaQ, 
tanlo (27) sahen cla1 wie ein ltem. Mal flog wieder tlOCh 
Ufo :rum entenmal gllt:rerte •• dunkel· Norden. 
om f„ltag111orgen rot, tnel glellend Um 2.27 Uhr dann 
um 1.15 Uhr Ober welll, dana wieder ein Funkspruc:h an 
Kllln. h war nind. blau, a:Kh mal glGe. alle Autobahn·Wa· 

.~ . 
I• 11 Kllo••I•• Hlllle ·-dl ........ __ Ober Hin lchlell• ... --1 
do1 Ufo. Die Jagdbomber kll•••• bio zv 7.2 Tooffo Rak•IH vltd loiabetl 

tnagen. 

chan: „Das unbe­
kannte Flugobjalct 
ist auf dem Radar in 

~~·!~~Oe~." ~~~~~: 
Hauptmaistar Bahr­
mann: „Kurze Zelt 

~~~e~:~;~~nto~~ 
Dli1anjäger. die Im 
Morgengrauen den 
Himmel absuchten.• 

Um 5.20 Uhr war 
das Ufo verschwun­
den - und kehrte am 

Samstag morgen 
pünlctllch um 1.55 
Uhr zurüclc. Behr· 
mann: „Wir hatten 
schon drauf gewar­
tet. Wieder das ~lel· 
ehe Schauspiel.' 

Ob das Ufo auch 
gestern nacht er­
schienen Ist, wei8 
man nicht - der Him· 
mel war wolkenver­
hangen . . 

fan gjäger , wurde bis heute noc h nicht beantwortet. 
q~e Beoba chtung der zwei Düsenjäger, ob es sich hierbe i um Abfang­
Ja ge r gehandel t hat steht noc h ni cht fest, muß nicht im Zusammen­
hang mit der "UFO" - ßeobachtung stehen. Daß die Ja gdbomber das UFO 
s11c'lteri, ist e ine Vermutung der Bild-Zeitung . H ans - Werner Pe i n i tc r 
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WEITERE BEOBACHTUNGEN 
Aufgrund unseres Auftritts im Fernsehen habe n sich sehr viele 
Zeugen von UFO - Beobachtungen gemeldet . Leider so viele, daß uns 
eine schnelle ausführliche Bearbeitung schwerfällt. Ei nige liege n 
ze itlich so weit zurück, so daß s ich eine nähere Untersuchung oder 
persönliche Befragung der Zeugen nicht lohnt . 

Vor ca . 11 Jahren beobachtete der heute 36jährige Mon tageschlosser 
Wolfgang E. aus Datteln bei Lüdgendortmund einen unbekannten Flug­
körper. Der Zeuge befand sich auf dem Weg einen Kollegen abzuholen 
und bemerkte dabei gegen 22 Uhr, wie über ihm ein "großes rundes 
R~d" flog . Das Objekt drehte sich wie ein Brummkreisel .und 
erzeugte dabei summende Geräusche. 
Am 13. 10. 1981 hatte der gleiche Zeuge eine weitere Beobac htung . 
Auf seinem Weg zur Morgenschicht beobachtete er in Oer-Er kenschwick 
gegen 5 Uhr ein untertassenförmiges Objekt. Am Objekt waren vier 
Lichter zu erkennen, deren Fa r ben ständig wechselten. Erst ganz 
hell, dann blau - grün - orange . Da der Flugkörper immer tiefer kam, 
bekam der Zeuge Angst und lief schließlich weg. 

+=Lichte r 

• 

vor ca. 11 Jahren l 3 . l 0. l 981 

Ab l .Mai 1983 beobachteten die beiden Hausfrauen Dagmar T. (25) und 
Brunhild R. (48) aus Gummersbach über einen längeren Zeitraum (über 
5 Wochen täglich) mehrere Flugkörper. Die Größe wurde mit "etwas 
größer als punktförmig" angegebe n. Die Objekte wurden durch ein 
Nachtglas und einem Fernrohr beobachtet. Dabei stellten sie fest, 
daß die Formen der Objekte ständig wechselten . Die Farbe wurde mit 
"goldig" im GEP - Fragebogen angegeben. 
Bei dieser Beobachtung könnte eine normale Erklärung nahe liegen . 
Im genannten Zeitraum Cl.Mai bis Mitte Juni, zwischen 22 Uhr und 
23 Uhr) befa nd sich die Venus am westlichen Himmel in ihrer hellsten 
Pracht . Mehrere im Fragebogen gemachten Angaben sprechen für diese 
Erklärung. 

Erich Klemp aus Kirchlengern beric htete uns auch von seiner "UFO" - Be­
obachtung. "Als ich an einem schönen Sommerabend im Garten im Liege ­
stuhl lag , beobachtet ich noch gegen 23 Uhr die Sterne am wolken ­
losen Himmel . Dabei fielen mir zwei dicht nebeneinander stehende 
Leuchtkörper auf . Nach ca . einer Minute bewegte sich plötzlich das 
eine Objekt in nördlicher Richtung fort." 
Nähe re Angaben konnten nicht mehr ermittelt werden . Auch in diesem 
Fall liegt eine natürliche Erklärung nahe . 

Hans - Werner Pein' gc r 
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GERALO MOSBLE CK 

GEP IM FERNSEHEN II. 
Nachdem ich im vorigen Journal einen ku r ze n Bericht über den Ablauf 
des Fe r nsehauftrittes gegeben habe, möchte ich heute den genauen Wort-
1 aut widergeben . Zuerst s ah en die unvorbereiteten Zuschauer e i nen 
anderthalbmi nuten langen Film , in dem das Ehepaar Dammann aus dem 
fahrenden Wagen heraus i hr Er l ebnis berich t et. Dann kommt unser 
Tisch ins Bild. Sonja Kurowski interviewt uns. 
S.K.= Sonja Kurowski, G. M. = Gerald Mosbleck , HW . P.= HansWerner Peiniger 
S. K.:Also, um Sie jetzt nicht länger auf die Folter zu spannen, 

weil das ja jetzt wirklich sehr gehei mnisvoll war. ~as Frau 
Dammann aus Jüchen da glaubte gesehen zu haben meinte sie 
sei ein UFO gewesen. Was ist nun ein UFO? Es gibt eine Zeit ­
ung die heißt 'Journal für UFO-For schung' und da habe i eh mal 
nachgesc hlagen und da steht drin: ein UFO ist ~ie mitgeteilte 
Wahrnehmun g eines Objekts oder Lichtes am Himmel oder auf 
dem Land , dessen Erscheinung , Bahn und allgemeines dynamisches 
und leuchtendes Verhalten keine logische , konventionelle 
Erklärung nahelegt, und das rätselhaft . . . also, jetzt könnte 
ich immer so weiter lesen und Sie würden immer noch nicht ver­
stehen worum es geht. Es ist sehr kompliziert ausgedrückt. Ich 
darf erst einmal meine Gästehier begrüßen; das ist Herr Hans 
Werner Peiniger und Herr Gerald Mosbleck, aus Lüdenscheid beide. 
Sie sind Mitglieder eines Vereins der sich nennt 'Gemeinschaft 
zur Erforschung unbekannter Phänomene e.V.' und diese un­
bekannten Phänomene sind unter anderem UFOs. 

G.M . :Ja, das stimmt. Wi r haben jetzt, um zu diesem Fal l noch mal 
zurückzukomme n von Frau Dammann , wir haben von einem Mitglied 
erfa hren, daß Frau Dammann etwas gesehen hat. Frau Dammann hat 
dann auch in Radio Luxemburg darüber berichtet usw. Wir sind 
also an diesen Fall herangekommen und haben dan n eine Unter­
suchung vorgenommen. Wir sind hingefahren und haben vor Ort 
untersucht. Wir haben eigene Fragebögen ausfüllen lassen. An­
hand dieser Fragebögen werden dann die se Untersuchungen durch ­
geführt. Wir haben festgestellt was sie gesehen hat - wirklich ­
nicht wie sie es erzähl t , sondern ganz objektiv was gesehen . 
worden ist, mit Win ke lmessungen, Himmelsrichtungen usw. Aufgrund 
dieser Analyse der v~rliegenden Daten sind wir dann erstmal 
vorsichtig an eine Arbeitshypothese rangeganger.: in der Nähe 
des Sichtungsortes befindet sich die A 1 (A 46 ). Die Sichtung 
fand statt spät abends um 17 Uhr im Novembe r l et zten Jahres. 
Zu der Zeit ist zu vermuten, daß starker Betrieb auf de r Au t o­
bahn herrs ch te, da~ eventuell Stau war, vielleicht sogar ein 
Verkehrsunfall. Das also über dieser Ste l le direkt über der 
Autobahn ein Verkehrshubschrauber 9estanden hat . Das ist 
jetzt unsere Arbeitshypothese. Einige Sachen aus dem Frage ­
bogen sprechen dafür, z.B. das Flugverhalten, das lange Still­
stehen über der Autobahn .. . 

S. K.: Da darf i eh Sie gl ei eh ma 1 unterbrechen. Sie sagen, einige Sachen 
aus dem Fragebogen, das heißt: wenn Sie eine Meldung bekommen , 
wie Si e es v~rhin genannt haben, wenn jemand eine Sichtung 
gehabt hat, so sagt man das dann wohl unter UFOlogen nehme ich 
a n , dann bekommt der also einen Fragekatalog vorgelegt de~ er 
erstmal ausfü l len muß und daran haben Sie schon etwas das Gefühl 
von Glaubwürdigkeit Herr Peiniger ? 
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HW.P. : J a - kann man sagen . Wir haben extra mit Hilfe eines Psycho­
logen einen Fragebogen ausgearbeitet, der da s Wesentliche 
aussagt über das beobachtete Phänomen . 

S.K. :Sie haben uns mal so ein Fo r mula r mi tgebrac ht das so ein 
bißchen das beinhaltet - alles kann es ja nicht sein , denn 
das sind - na ja ich könnte mi r vorstellen, das ist ein 
dickes Buch , Din A 4 ein richtiger ~äl zer nicht ? 

H\L P. :Ja . Hier haben wir jetzt einmal eins vorliegen . Es sind ansieh 
nicht zu viele Fragen - man darf die Zeugen natürlich nicht 
überbe lasten und wie gesagt, daß Nesentliche steht drin: 
Größe, Farbe, Form usw . 

S.K.:E~n sol~her Verein„wie Sie ihn haben, was will der eigent ­
lich ? Will der beweisen: es gibt UFOs oder will er eigent ­
lich beweisen : da wird viel drum geredet und eigentlich ist 
alles natürlich zu erklären . 

HW . P. :Ob die UFOs - ob das existent ist, daß bearbeiten wir nicht 
mehr . Also für uns existiert das UFO - Phänomen. Um was es 
sich da jetzt handelt - das ist eben die Frage . Es liegen 
noch nicht genügend Daten vor um da eine gesicherte Aussaae 
machen zu können . Was wir also machen müssen ist, möglich;t 
viele - von möglichst vielen Beobachtungen Kenntnis zu be­
~omme~ •. d~ese gründlich zu untersuchen und wenn möglich zu 
identifizieren. Und dann das was unident ifiziert bleibt - das 
kann man dann näher in Betracht ziehen für weitere Unter­
suchungen die wir vielleicht nicht mehr machen können. 

S. K. :~err Mosbleck, was Herr Peiniger gerade sagte finde ich ganz 
i nteressant.er sagt: das ist kein Streitpunkt mehr unter den 
Hitgl iedern dieser Gemei nschaf t , ob es UFOs gibt oder nich t. 
Davon gehen Sie aus . Aber ich könnte mir vorstellen daß doch 
viele so spektakuläre Berichte ihrer Sache dann gar ' ni cht 
d i enlich si nd, oder? 

G.M. : Dien li ch - ja - sicher - durch diese Berichte erlangen wir 
natürlich Kenntnis von Sichtungen, dann kann man da nach ­
haken . Wir haben ja immer die Schwierigkeit - Sachen die 
veröffe nt licht we r den, die nich t spektakulär sind von denen 
e r fahren wir ja kaum etwas . \/ir sind noch zu unbekannt als 
das sich die Leute direkt an uns wenden die wenden si ~h dann 
lieber an Presseorgane wie hier in Iseriohn auch, ihr Iser­
lohner Kreisanzeiger, und die bauschen das dann ein bißchen 
a~f, reduzieren ~as ~ann vi~lleicht nach ein paar Tagen 
wieder auf das wirkliche Phanomen. Aber wir erfahren eben so 
durch d i e Press e überhaup t erst von diesen Berichten. 

S.K.:Ja, vor einiger Zeit hat·s in Iserlohn ei nige Sichtungen 
gegeben . 

HW.P . :Ja, das ist zum Jahreswechsel gewesen und da ist also ziemlich 
viel beobachtet worden hier . Auslöser war an sich nur ein 
Partyheiß luftballon der von einer Düsseldorfer Firma hier an 
irgendwelche Iserlohner Bü rger verschenkt worden ist. Und den 
haben sie dann zu Sylvester eben steigen lassen und dieser 
Heiß l uf tb a ll on war dann die Ursache für eine ganze Reihe von 
UFO - Beobachtungen erst . So ist das auch in der Tat bei an ­
deren Sichtungen, man kann also sagen, das 90 bis 95 Pro zent 
aller beobachteten Objekte auf nat ürliche Phänomene ode r 
natürliche Erklärungen zurückzufüh r e n sind. 

S.K . :Herr Peiniger, nun sind sie eine Gemeinschaft , die bundes ­
!eit arbeitet , wieviele Mitglieder ha~en sie eigentlich? 

HH . P . : Uber 50 . 
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S. K. Im ganzen Bunde sgeb i et? Und wievie l e davon in Lüdenscheid ? 
HW.P. 4 , 5 - 5 haben wir . 

S.K. Könn t mir vorstellen, da brauc hen sie noch nen paar ? 
HW . P. Ja sicher, das ist i mmer das Pr oblem von den ak t iven un d 

passiven Mitgl iedern . Also die meisten die wollen ebe n nur mal 
so gucken und interessie r en sich dafür, abonnieren unsere 
Zeitschrift, aber die , die wirk l i c h richtig mitarbeiten 
wo llen, das sind eben weni ge . Weil man ja auch viel Zeit 
opfern muß un d finanziell muß man ja auch was dazubeisteuern . 

S. K. :Ist es so , daß sie auc h mit andere n , mi t ausl ändis chen 
Gemeins c haften zusammenarbeiten? 

G. H. :Ja - wir arbeit e n intensiv zu sammen mit z.B. der MUFON , das 
ist eine weltweite Or ga nis ation , dann gi bt e s verschiedene 
Organisationen in der Schweiz, Dänemark usw. Fr ank r eich . 

S.K .: Sie haben uns ei nen Fi l m mitgebracht? 
G. M.:Ja - Fi l m - wol l e n wir ihn ma l eben ze ige n. 
S. K. :Ja, kön nten wir gerade ma l ansehen . Da ist doch eine Be ­

obacht ung gemacht worden, nicht von Ihn en , das ist Material, 
das wu r de I hn en zur Ve r fügung gestellt - woher? 

H~.P. : Das haben wir von einem Schwe izer Ko ll egen bekommen . Er hat 
es vom Fernseher gefil mt , deswegen is t das a uch ei n bißchen 
schlecht die Qualität. 

--- - Ve r such , den Film zu zeigen 
S.K. : Ja im Moment sehe n wir noch gar nic hts davon.Das wird e rs t ma l 

hier ein bißchen du ~ kler , dann haben wir au c h einen bessere n 
Eindruck. 

---- Film 
S.K.:\/as ist da genau beobachtet worden? 

HW . P.: Ja , es handelt sich dabei um einen Testflug ei ne r Conco r de 
im Juni 1975 über England. Das ist ein Film der British Air­
ways und zwar ist die Concorde, hat die ei n Begleitf lug ­
zeug, einen Learjet , und der hat die Concorde begleitet und 
auch gefilmt. Dann ist eben späte r auf dem Film ein Objekt 
bemerkt worden. 

-- --Film ist zu Ende 
HW . P . : Ja müssen 1•1ir mal zurück, das war schon zu viel. 

S.K. : Also , das Objekt ist hi er ein ~ißchen schne i l an uns vorbei ­
gerauscht, ich habP es hier noch im Mo nitor geseh en . Für 
mi ch stellte s i ch das dar wie so ein kleiner weißer Punkt. 
Ist da von vorneherein auszuschli ßen, das da manipuliert 
worden ist? Vielleicht sogar im Filmmaterial oder das es 
eine Luflspi egel ung ist? 

G.M . : Also, die Bewegung des Objekts sch l ießt eigentlich so eine 
Erklär ung aus -, wenn es also ein Objekt war, ist es doch 
sehr interessant . Ein Fehler auf dem Film - Manipulation 
us w., dagegen spricht eben diese exakte Bewegung des Objekts . 

S.K. :We shalb sind Sie eigentlich an un s herangetreten, was suchen 
Sie ? 

G. M.: Zuerst einmal natürlich Zeugen andere r Sichtungen , die sic h 
dann bitte direkt an uns wenden, und Mitglieder natü rl i c h . 
Hitglieder, die mi tarbeiten, besonders in Lüde nscheid. Wir 
suchen da eben Leute die übersetzen können, oder die haupt ­
sächlich Interesse an Naturwissenschaften haben , ode r auch an 
Sozio l og i e, es ist ja auch ein sozio logisches und psycho l ogi ­
sches Problem, naja . 
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S.K.:Also, wir haben einen, der ist vielleicht bereit bei ihnen 
mitzuarbeiten . Nun ist der allerdings in Münster, das ist 
der Michae l Brau n aus Mü nster, der hat uns geschrieben:' 
ich suche echte Unte rlagen und Fotos von unbekan nten Flug­
objekten und eine Kontak tadresse von einem Verein, der sich 
mit diesem Thema befasst . ' . Zumindest Sie können ihm helfen, 
denn er scheint ja garnichts von diesem Verein zu wissen. 
Jetzt haben wi r gedacht, ein bißchen können wir ihnen viel ­
leicht auch he l fen. Wir haben ihnen nämlich auch Materia l 
aus dem Aus l and mitgebracht, gena uer gesagt, aus Argentin ien . 
Und ich denke das schauen wir uns jetzt mal geme insam an. 

--- -Ausschnitt aus 'UFO-Rausch in Südamerika' 
S. K. :Ja, diese; Mater ial und noch anderes, das bekommen sie 

gerne von uns zu Verfügung gestellt . Sie können also 
da auch wieder Kontakte aufnehmen . Ihre Adresse wurden ja 
und werden auch noch eingeblendet . Sie sind ja dann auch in 
un serer Liste enthalten , werden also weitergegeben an Leute, 
die interessiert si nd . Ich wünsche Ihnen, daß sie recht viele 
Mitarbeiter, vor allen Dingen in Lüdenscheid, beko~men und nun 
wo l len wir mal hören , ob vielleicht jetzt gerade de r Jörg 
eine Sichtung gehabt hat, Ihnen vielen Dank . 

„Ich wollte mich 
nicht lächerlich machen" 

So kann man·s auc h machen: 
Nachdem sich vi ele Leser 
über die übertriebe ne Be ­
richterstattun g beschwert 

Dte Sendut11 .Cc:wd'lt·Cie~ \aDc Sowt Uno d.u H«MU:; 
c.u· wu .am l.e.u.1ca Moeu1 Saoc, c!<c lifl• !kcbuR:)'ncr 
sc.n.dc.11bc.r den Blldsc.tu"" sc· . UFO.S1au1iu11 ~ &h _» 
laufen, .la rufen lod'IOf\ CIC c,.. f!Olvt &Ja11trwurd11· :iczeic:ioc· 
Kt:n Telefonanruf=. bei den X.u•' un, rncuuca. daß G.crda Dun· 
ner·RcOUnonMNlf.!u~:dtt11 a:i.un c"cm.ucU innen Hut>­
nn: „ Wu du crwa alles? Wo tdltaubcr 1c~tka h.aca 
....,. acnn du u1ck.Woctiatc.: 'i.Oa.ate. E.io Kbkcoccr Zug Nr 

, GQ.prac.tl nuc Fnv Oaaunazua CUll wc1111 P\lohary. ~ 
.u ikclb•ndyc.U- Zu dem ZeupuoJu i.a8 Gcr4a 
W'11 wu&co c:s Md'l a.chr, Oa.mtnanft u.ctl au( i.bttm..S..v­
tona1co nu.r dar-au/ vctwcu.c.a. Qo.S.n1hl, ein M1kropftoe am 
Ca8 die Bcdbuidyc.s.cr Haus.- R..cw-n und uocb.wc.r. Dean 
tnn.1, die Ul&Jbt CIO Ullbc<.ann- QCIC .J·h.10.Cl'\nul)a-Thesc· 

• tu fl"IEoOiell (UFO) 1n.c1:ien war ~01'1 'l'On Anfan1 der 5<.n· 
N h•bc.n, wimcrtun 1n 1uccm c:uni ab1ct.1nc1e S.Cn.e. Sozu­
\.ur.cn f'lin t\I tcbcn wer. Mlcn 1.11( du Suc.nwon. Hu~ 
Zucc1cC1oen, c.Lnc au.1e1c Al.L4· tau'1ubcr h.ttcc Ge:tda Oam· 
bcwtc ..-on cem. ""ib du WDR m&AZ1 ...ar der Kamcrw Ndt "'«· 
- ua Bc:UoCUI da ICliU'ICr - "Cr- 1c.tdi1cn lOll.ftcn. .,Aber ~ 
~oc.bca b.1ltc. So $0(.ltc Gorr- tpnOJC doca tuel'll vor Ctc Lo­
a Dammun nac:ft dem Filt11. x: ~ .ai.rnc ':"fna. n ...,. 
der urotoczbcn "nd onnc Vot- ltclll H\I01C11r1uocn' leb m.a· 
ltlltl1nd111.1n1 au( dem. 8116- ehe rn.ich IJcXft n1ClU WO< c1nc:m 
w:h1tm crxb1cn, ihre Bc1e0Cn• Mllhoncnpu041kum Lac-ncrhc.1'1! 
Mu KhiJdcm und l.l'ltoChhc· Und 1.ullcrekm: lcl': wc11l nicn~ 
ßcnd die Fnsc \lcllcn: • Wu „u .eh dcnc'l .tllu crpnlt ~·-
d.u &Jctcbc JCkft.cl'I hU WK lC • •• • , tnc11DtC ~ ICl<:nU.btl' 
ICI\, \ann SlCh an rnc:1nc Adru.- dctn Kuncr 
tc -<ndc11. - A.lks "' Mkm Oet ~kaoa 
Oedt et Um andctL :"l'adll JC• t\lt"!I, kid um ehe lJ1ftNUUidM: 
nein llcftc:rtK.ncn Sckwncka. fkd?liurd,c-ltcnn und nu1 1u1·, 
SCMM l l.ll'l.cn die Vonunebmll• lc'ld um tn.clM wcrrvotlc Z.cw. 
JIKdct der LuOcrbc:he1dcr Ce· .:ic Kb w<ihrcnd der S.Cno1iin1 
mc1nKh1/1 i1,1t Erfonchvn1 .G04M:l'IC·Cch.lndcrr YOr d..:m 
1.11\0Ck:mncr Pl'lan°'"cl\C 81lcbc:t11nn · ••r1c"""1c1 habe-. 
(GEP), H.uu Wcm.r:r Pc11111cr Ocrui ~ cl'Wll• 'W'Qn einer l.i~ 
1utd CcraJd Mosbtcdt, tu . :acnurcn "nd l .11n1wc..Urcn U­
Won. Vaq Frn Otl'l'l'T'• "n u··Shnw htbc teh x lfcn goc:• 

Erft Kuri~r 5.5.~3 
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.... A1 ........... ,„ ... hatten , siehe hierzu den 
;:~:.-:=;~i:r:~"!s~::c S::: Be r i c h t au f Se i t e 1 2 9 -
:,~";:~"' -· -=•"·" 1 3 4 , mußte i n e i n e m ' Rück -
,,..,„.,K. ,.,, ec.,,. 

0
„ •. zuggefecht' wieder für Ruhe ...... „.,. T.,...,,,.„ s... gesorgt werden. De nn obwoh 1 

1:::!,,;;«:."::g.;;:.-:.::; w i r e i n de u t i g auch den Kur i er -
~:;::: ~„t.=~ reportern gesagt hatten , daß 
„. „ .. "' °'""- """ es i n der Sendung um d i e GE P 
geht , hatten diese Frau Dammann groß an­
gekündigt . Uns der Publicity-Sucht zu 
bezi chtige n ist dann al lerdin gs eine solche 
Verdrehung , daß man an eine dumme Recht ­
fertigungslüge glauben muß . Aus Wut dann 
auch noch die Sendung selbst zu kritisieren, 
entlarvt die Sensationsschreiberlinge als 
untalentierten Nachwuchs, dem eine 'tolle 
Story' durch unsere Nachfor schungen zer­
stört wurde . Gern 
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CLAUDE POHER 

STUDIEN UND ÜBERLEGUNGEN 
ZUM UFO-PHÄNOMEN 
FORTSETZUNG AUS JUFOF 3 '83 

------------------------1 m ersten Teil seines Beitrags stellte Claude Poher zwei wesent-
liche Fragen: 

1 ) Haben die Augen des Zeugen tatsächlich etwas am Himmel 
beobachtet ? 

2) Kann man diese Sichtungen durch bekannte Phänomene erklären, 
fa l ls Frage 1 beJa ht wi r d? 

Aufgrund seiner statistischen Untersuchu ngen kam Poher bei Frage 
1 zu folgender Antwort: .WIR STEHEN EINEM TATSÄCHLICH VON DEN 
ZEUGEN BEOBACHTETE N PHÄNOMEN GEGEN ÜB ER". 

Antwort auf Frage Nr.2 

Ist das tatsächlich von den Zeugen beobachtete Phänomen eine 
Fehlinter pretation von Beobachtungen bekannter Phänomene? 

Die im allgemeinen auf eine solche Frage v o r gebrachte Antwort be­
steht im Zitieren eines Dutzend von UFO- Berichte n, um einen nega­
tiven Glauben zu stutzen . 

Man kann dann ein Dutzend anderer Zeugenaussagen vorlegen, die 
offenkundig Interpretationsfehlern entsprechen, die kommen und die 
vorherige These zerstören . 

Um dieses " Ri ff" zu meiden, werde ich eine statistische Analyse­
methode anwenden. Es stellt dahe~ den Vorteil dar, bestätigbar zu 
sein, kann kein Objekt eines Kompetenzstreites sein und zieht a lle 
möglichen Aussagen - ohne irgendeine orientierte Wahl - i n Betracht • 

Ich ziehe das Studium eines mit den beobachteten Phänomenen direkt 
verbundenen Parameters vor ! die von Zeugen angegebene Gesamtdauer 
der Beobachtung. 

Man sollte sich hüten, eine subjektiv von Zeugen bewertete Summe 
anzuwenden , daher wurde mit Vorsicht eine gleichlaufende experimen­
telle Untersuchung der B~stätigung der Dauer durch den Zeugen kaum 
um mehr als einen Faktor 2 bis 3 falsch ist (in den zwei Si nnen ) 
und zum großen Teil fUr diese Untersuchung ausreicht . 

Beobachtungsdauer bekannter, am Himmel sichtbarer Phänomene 

Betrachte n wir zuerst, was uns die Beobachtung bekannter Phänomene 
unter Berücksichtigung der Beobachtungsdauer statistisch zeigen 
so llte: 

Man kann die am Himmel wahrnehmbaren bekannten Phänomene in die 
Folgenden Kategorien einteilen : 

1) Die Phänomene mit sehr kurzer Beobachtungsdauer (Höchstens 
einig e Sekunden) , worunter man im Wesentlichen die Meteor iten, 
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Satelliteneintritte , usw . findet . 

2) Die Phänomene mit langer Beobachtungsdaue r ( wenigstens eine 
Stunde) , unter ihnen finde t man lletterballons , astronomische 
Objekte , usw . 

3) Die Phänomene, deren Beobachtung von dazwischen liegender 
Dauer ist , die sich von einigen zehn Sekunden bis zu mehreren 
Minuten erstrecken kann, in dieser Gruppe findet man die Flug­
zeuge (in allen Höhen) , Hubschrauber , Vögel, Insekten , usw . 

Die Phänomene von kurzer Dauer (Typ 1 ) sind sehr zahlreich 
(hunderte v on Meteoriten sind durchschnittlich jede Nacht 
sichtbar ) . 

Die Phänomene von lange r Dauer (Typ 2) sind gleichfalls sehr 
zahlreich und haben eine bessere Beobachtungschance , da der 
größte Teil jeden Tag sichtbar ist (Planeten) . 

- Die Phänomene mi t daz wischen befindlicher Dauer (Typ 3) sind 
ungewöhnliche r als die beiden anderen und auch leichter zu 
identifizieren , da im allgemeinen mit Geräusch verbunden . 

Ein experimenteller Versuch für die Beobachtung von bekannten 
Himmelsphänomenen ergibt eindr ucksvoll das von einem Graphen darge­
stell te Ergebn is in dem f olgende n Diagramm Nr. 5. 
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Beobachtungsdauer des UFO- Phänomens 

Die Beobachtungsdauer wird in 46% der b e i uns eingetroffenen 
Berichte erwähnt . Die Berichtszahl schwankt in Form der Beob­
achtungsdauer , entsprechend dem Graphen des Diagramms Nr . 5 , dieser 
unterscheidet sich ganz klar von dem, welcher den Beobachtungen 
bekannter Phänomenen entspricht . 

Der Einwurf fällt daher schwer , beide Phänomene seien vergle ichbar. 

Wirkung der Beobachtungsdistanz 

Man kann auch in Form von " Beobachtungsabstand" eine statistische 
Untersuchung der Berichtsverteilung durchführen . Ein bescheidener, 
statistisch aber doch bedeutsamer Teil der Zeugenaussagen zieht 
einige gleichzeitige Beobachtungen desselben Phänomens in Betracht , 
von Stellen mit Entfernungen von einigen hundert Metern bis zu 
einigen Kilometern und Einzelpersonen, die einande r für gewöhnlich 
nicht kennen (Entsprechen de Untersuchungen gehen oft aus amtlichen 
Quellen hervor) . 

Dann ist es möglich, an eine objektive Bewertung des Beobachtungs­
abstandes mittels einer klassischen Methode der Triangulation her­
anzugehen (Zeugen zeigen auf die Stelle, in welcher Richtung sie 
das Phänomen beobachtet haben, und der Restisteine Sache einfacher 
Rechnung) . Die Verteilung der Berichtszahl in Form dieser objektiven 
Beobachtungsdistanz ist folgende (Siehe Dia gramm Nr. 6) : 

Zahl de Aussagen 

30 

20 

10 

10 30 50 

Diagramm Nr . 6 

Durch Triangulation 
gewonnener Abstand 
Zeuge-Objekt 
( in Metern) 

100 300 1000 3000 10000 

Man merke sich bitte , daß 70% der Berichte gleichzeitig die Auf­
merksamkeit auf eine völlige Stille unterhalb eines Abstandes von 
1000 Metern lenken. 

DAS HAT NICHTS MIT BEKANNTEN PHÄNOMENEN ZU TUN! 
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Zur Analyse der beobachteten Phänomene ist es nötig, wieder 
drei Ereebnisse näher zu bringen: 

1) die Zahl der Ber ichte in Form von atmosphärischem 
"Sichtabstand", 

2) die Zahl der Berichte in Form der Beobachtungsdauer , 

3) die Zahl der Berichte in Form des Beobachtungsabstandes 
(Abstand Zeuge - "Objekt"). 

Dann können wir sehen , welches bekannte Phänomen für die drei 
Kriterien , angedeutet durch oben erwähnte Ergebnisse , gleichzeitig 
empfänglich ist: 

- hauptsächlich bei klarem Himmel bemerkbar, 

hauptsächlich während einiger zehn Minuten von einem Fleck 
bemerkbar , 

- in 50% der Fälle auf weniger als einen Kilometer und in 30% 
der Fälle auf weniger als 200 Meter gesehen zu werden - und 
dies alles in völliger Stille. 

Meines Wissens existier en diese bekannten Phänomene nicht und 
es kann keine Lüge sein , da wir gesehen haben , daß die e r ste Frage 
den Zweifel von dem Thema entfernte . 

Zur Erklärung der vorhergehenden Er gebnisse haben wir daher die 
Wahl zwischen drei Hypothesen : 

1) wir stehen einem bis a uf d e n heutigen Tag unbekannten Phänomen 
g egenüber, 

2) die Zeugen haben stillschweigend zu Zehntausenden und welt­
weit fertiggebracht, daß Dauer und Richtung der Beobachtung 
bekannter Phänomene statistisch unmöglich zu interpretierende 
Ergebnisse b r ingen , 

3) die Zeugen haben systemati sch Fehler der Abschätzung der Dauer 
um einen Faktor 100 im Sinne der Steigerung für kurze Ab­
schnitte und im Sinne der Abnahme für längere Abschnitte be­
gangen , sie haben gleichzeitig die Richtungen der Beobachtungen 
intelligent verfälscht. 

Die letzten beiden Hypothesen sind unannehmbar . 

WIR STEHEN DESHALB EINEM UNBEKANNTEN? VON ZEUGEN TATSÄCHLICH 

BEOBACHTETEN PHÄNOMEN GEGENÜBER! 

Bemerkung 1 

In diesem Stadium ist es natürlich nicht möglich zu wissen, ob 
die Zeugen nur eines oder mehrere verschiedene unbekannte Phänomene 
beobachtet haben . 

Bemerkung 2 

Ein einfacher Aufsatz erlaubt es nicht , die Gesamtheit der sta­
tistischen Ergebnisse , die aus 60 verschiedenen Parametern dieses 
Phänomens erlangt werden können , darzulegen. Man kann sagen diese 
Ergebnisse zeigen, daß das UFO- Phänomen von den Zeugen in ailen 
Ländern der Welt - ungeachtet ihrer Bräuche, ihres Bildungsgrades, 
ihrer Rassen oder industrieller Entwicklung - in äußerst zusammen­
hängender Weise beschrieben wird . Bei der Beurteilung der Glaub­
würdigkeit von Sichtungsberichten liegt darin ein nicht zu vernach­
lässigendes Element . 
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Schlußfolgerung 

Nach sechsjährigem Studium fühle ich mich persönl ich zu 
folgenden Schlüssen veranlaßt : 

1) wir sind mit einem tatsächlich beobachteten Phänomen kon­
frontiert; 

2) dieses Phänomen besitzt einige ihm eigentümliche Charakter­
istika , mit einem hohen Grad inneren Zusammenhangs, Eigen­
schaften , die durch kein bekanntes am Himmel wahrnehmba res 
Phänomen erklärt werden können; 

3) das UFO-Phänomen stellt ein fraglos multi-disziplinäres 
wissenschaftliches Interesse dar, und seinem Studium läßt 
sich mit den klassischen Methoden der Wissenschaft leicht 
nachkommen . 

Wünsche und Empfehlungen 

Zur Beurteilung des UFO- Phänomens muß man meiner Meinung nach 
zuerst gut informiert und im Geiste aufrichtig sein . 

Um in dieser Beurteilung jede Leidenschaft zu vermeiden , würde 
ich Skeptikern vorschlagen, z . B. zu tun , was ich getan habe: 

1) allein, und ohne jede vorher gefaßte Meinung, die hunderte 
von Zeugen jüngster und merkwürdigster Beobachtungen befragen, 

2) sich selbst geduldig mit den sehr zahlreichen Berichten ver­
traut machen , fortfahrend von "Zeugen mit Amtspflichten"~ 
Zeugen mit unstreitigen Kompetenzen , schließlich eventuelle 
Prüfung der tausenden während der letzten 30 Jahre erhaltenen 
Berichte, um einen allgemeinen Blick über das Problem zu 
haben , 

3) allein , mit der größten Vorsicht einige Aussagen bestätigen 
und ohne ein einziges fehlendes Detail sie vollständig zu 
erklären versuchen . 

Nur in solch einem Fall wird der Skeptiker imstande sein, seine 
eigene Meinung mit vollem Wissen des Falles auszudrücken. In jedem 
anderen Ereignis würde er'nur die Meinung eines anderen wiederholen 
oder ein anderes Phänomen beurteilen, als über das ich ihn hier 
informieren wollte . 

Soweit ich in Betracht komme , hat diese Methode mein Urteil , 
daß am Anfang äußerst skepti'sch war , gründlich geändert. 

Meine \·Jünsche 

!!ein erster und lebendiger Wunsch ist es, die Untersuchung 
dieses interessanten Phänomens endlich anders als episodisch und 
privat geführt zu sehen . 

Me in zweiter Vunach iGt einleuchtend - an dieser Bemühung teil­
zunehmen , damit der Nutzen von sechs Jahren persönlicher Arbeit 
nicht verloren geht . 

Me iner Meinung nach ist feststellbar, daß es mit den unbestreit­
baren Fortschritten des \lissens um das Phänomen nötig wird , daß 
eine antliche Behörde, selbst mit sehr niedriger Finanzierung , 
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sein Studium in deren Programm aufnimmt . Eine solche Forschung 
wird sich mit Siche rhe it nicht nur privat durch einige seltene 
Wissenschaftler führen lassen , da der Mut von Menschen mit dem 
Atem ausgeht und ihre persönlichen !li ttel ungenügend sind . 

Ich \1ürde allerdings innig empfehlen, um jeden Preis den 
Fehler zu vermeiden, den das "Condon Committee" in den USA be­
gangen hat . Demnach sollte man mit dem Betrauen der Forschungs­
arbeit vorsichtig sein und einige bereits g enügend mit dem Phäno­
men bekannte und von dessen Analyse "motivierte" und nicht von 
dem Thema jungfräulich unberührte Wissenschaftler einsetzen. 
(Beispielsweise kann man sich nicht vorstellen, die Schwierig­
keiten der Molekularbiologie an Astrophysiker zu geben - un~er 
dem Vorwand ihre Objektivität sei größer! ) 

********************** * 

(X) I m Falle gleichzeitiger Beobachtungen durch mehrere von­
einander entfernte Zeugen durch Triangulation objektiv 
gemessene Distanz. 

(xx) Diese Fälle sind offenbar nicht zahlreich, gehen aber von 
besonders kompetenten Beobachtern aus . 

***************.******* 

Über den Autor 

Claude Poher , · Jahrgang 1936, besitzt den Ingenieurs- und Doktor­
grad in Elektronik , Luftfahr t und Astronomie . Er war u . a. für die 
französische Luftfahrgesellschaft und mehrere Forschungsprojekte 
tätig , z.B. das CNRS (Nationales Zentrum für wissenschaftliche 
Forschung) und das CNES (Nationales Zentrum für Weltraumstudien) . 
Er ist mitbegründer und erster Chef des GEPAN (Studiengruppe 
unidentifizierter Luftraum- Phänomene) und jetzt im Pariser Planungs­
büro der CNES . Er hat detaillierte stati stische Untersuchungen von 
1000 UFO-Berichten u nd Analysen angefertigt . 

*********************** 

Aus : L'Aironautique & l'Astronautique, March 1975 
Aus dem Franz. ins Engl. Henry Durant 
Übersetzung aus dem Eng . Thilo Kluß 

Hus aller Welt. 
""'' „,. 1"9~ "'"'u UJ._ ._CUUU\: l &.ll.lf''"" ..,~.,.., ,„ 

bclcllriinl<n. 
. # <!lae fcllfa111e- lbfaida1Uft1 11111 Olu1a1rl 

601, tolr uni ein 'tl rl b a 11 c l •gram m mr~I. 
bil i6rcboarR<r Oalmbc~hn iu !liadlf•rfdlunRru 
bmmlal!L 2!:lährn b<r lt.Im 91äd>t< brll>rglr ftdl 
rinc l<uditt nbe Eidi<ibe Über €tobt unb ~f<n 
1>on G'.b<rbourg. ill4n Tjalte btn liinbnad ein<t 
mit eine"' ~ "11'9tftalltla& !f<flrlballonl. 
ftf ~fl'ff~ D1t$<•tl!~ · bCllilbtt, ob blcjer lh• 
ldlrinung ntumiQc l&tublm „.... oflldi<ntt e119• 
hlclj" Seite augrunb~ li<gm. 

# llkr~Aftana ctad ~maubutm. 'Drc 
C.,.;:t "'"" 9'nMn ffftdJtit.lt 'i)h:tftM hn S>1mft1~ ... „ 
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Wr. 159. 
'l:lcn-'taA, 4. ~prlf 190~. 

Eine seltsame Er scheinung am Himmel h~t. 
wie uns ei n Privattelegramm meldet , die 
Cherbourger Hafenbehörden zu Nachf or ­
schungen veranlaßt . Während der letzten 
Nächte bewegte sich eine leuchtend e Scheibe 
über Stadt und Hafen von Cherbourg. Man 
hatte den Eindruck eines mit einem Re­
flektor ausgestatteten Fesselballons. 
Es herr scht ungewiß heit darüber , ob dieser 
Erscheinung neuartige St udien von offizi­
el ler englische r Seite zugrunde liegen . 
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·@j mit hundert ~as~füll1en Ballon' nog da""' Das Ufo kam 
vielleicht aus 

z.eb""er,Köln. 
3ericht l:A. 5 . BJ 
Bericht 2 : 5 .~ .BJ 

An diese~ ~:..O. t&~w 

ial gelangten wi:· 

wäh2"e :i.d der Re • 

cherch en zu dem 
:-~?.! "'r-:öln:2 Phanto~jets je.gt c n UPO" und behande lt r.enau j enes Phanor.en , 

.t „ ches wi.r auch in CR R7 !..,:.er hc.lb der !k>rich ter:aettW1.1· i.iber den ·,ürn-: 

C":";:e r .:..itratosphär!'~::>allon. ~ci".on f?='"'~-'mt hat ten. Deutlichst hP.t da.:; .\J.r:'ln 

:-c:-c;cr IPO nichts mit dec r:c1ncr Ding zu tun, wofür es e ine jedoch eOen• 

ralls ballonmiißige Ic~ntifizie:nlll6 (aber keine Strstosphä.reoballon) e ibt . 
::s wä re verwunderlich , wenn der ·fürnber ger Startosphtirenbellon sich nwr. 

etu..:l~ :r nach Cmilnd in 1iiederöst erroich •':iede :- zu.rück nach i\.-ciW 3RD bcwer.t 

:1.1. tte,wie es uns t\ie GEP- Lildenscbeid in ihren 'Journt:Ll fUr 1' F0-?orsohun.-• 

~~ .4/8) erklären wollte.Interes3ant ist festzus tellen,do..6 die Qu~llen­
:; ~cherci1e oei der (iEP 1m .i-ö lnor-Ft.11 VO!l A-""?'fang l ß.1 nich t kla ... pte ,~O!tat 

~.ütte ::!lB.n uns doch auf' obige Hat erio.lien auftte:rkss.c r.emacht oder nic n t •. ? 
-1 7-

Aus: CENAP - REPORT, Nr. 90 ' 83. 

Liebe Leser! 
3is he r war es nicht 
unsere Art, auf Angrif­
fe irgendwelcher Art 
zu reagieren. Auch 
glauben wir nicht, 
unsere Untersuchungs­
ergebnisse rechtfer­
tigen zu müsse n . Was 
uns jedoch der "CENAP­
REPORT" Nr.90 präsen­
tierte, bedarf der 
Richtigstellung. 
So heißt es darin, daß 
das Kölner "UFO", das 
wir als den gleichen 
Stratosphärenballon 
wie in Nürnberg identi­
fizieren konnten, eben 
nich t dieser Stratos­
phärenbal lon, sondern 
ein Nylonnetz war, an 
dem mit Helium gefü l lte 
Ballone hingen. 
Um die Leser , die so­
wo h l das JUFOF als auch 
den CENAP-REPORT lesen, 
nicht allzusehr zu ver­
wirren, möchte ich an 
dieser Stel l e CENAP's 
Irrtum bezüglich der 
Identifizierung des 
Kölner Flugkörpers be-
richtigen. 

Wenn man beim CENAP den Zeitungsbericht mit der nötigen Ruhe gelesen 
hätte, wäre man sicherlich auch auf die wesentlichen Pun kte gestoßen, 
die den Artikel im CENAP-REPORT erübrigt hätten . In dem Zeitungsbericht 
wird nämlich vermutet, da& der Nürnberger Fall durch das Kölner "Bal­
lon - Netz" ausgelöst wurde. Daß Jedoch das Nurnberger "UFO" ein Stra­
tosphärenbal lon war, wird selbst von CENAP nicht angezwe i felt. Das 
Köl ner "Ballon- Netz" ist somit weder in Nürnberg noch 9 Tage später 
in Köln Auslöser der UFO -Sic htungen gewesen. Die Schlußfolgerung von 
CENAP daß der Nürnberger Stratosphärenballon nach Gmünd in Nieder­
ös ter~eich zog , um dort für UFO-Sichtungen zu sorgen , ist damit falsch. 
Aufgrund der Mitteilung des Wetteramtes Essen und de n uns gemeldeten 
Beobachtungen ist die Identifizierung im JUFOF als gesichert anzusehen. 

Hans-Werner Peiniger, GEP 

KRI TISC HE S ZUM CONDON - REPORT 
In den Schlußfolgerungen und Empfehlungen meint der Verfasser, Edward 
Uh l er Condo n, sie würden nicht gutheißen, daß weitere Forsch ungsarbeit 
und - geld in das UFO - Phänomen gepumpt werden soll , sondern dieses Geld 
in die Formation von Pilo ten, Astronauten reichen, damit diese das 
UFO-Ph ä nomen besser interpretieren und erkennen können . Auf derselben 
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Seite, einige Abschnitte höher, bemerkte E.U . Condon , daß ebenso ein 
Wissenschaftler bei der Beurteilung wissenschaftlicher Anstrengungen 
Fehler unter laufen könn en, genauso wie dies bei einem Verwaltungsbe ­
amten der Fall sein könnte. 
Ich finde, daß dies eine schlechte Einstellung eines Wissenschaftlers 
ist , in bin mit E. U.Condon einverstanden wenn er sag t, gleich welche 
Schulausbildung man besitze , kö nne doch jeder Fehlinterpretat i onen 
machen. Gerade darum verstehe ich nicht , daß er sagt , die ganze 
wissenschaftliche UFO-Forschung sol l aufhören und man soll nur noch 
sekundäre Probleme erforschen, die Ausbildungen ver bessern . Ich finde, 
daß dies ein einseitiger, falsche r , ja strategisch falscher Weg · i st . 
Das Problem müßte man in einer Zangenope r ation zu lösen versuchen . 
In der eine n Richtung eine noch bessere Grundlagenforschung sekun­
därer Phänomene, bessere Ausbildung der Piloten usw. und die weitere 
wissenschaftliche sowie vor -w i ssenschaftliche Untersuchung des UFO­
Phänomens fördern . Warum hat E.U,Condon dies nicht in einem noch grö­
ßeren Ausmaß mit privaten UFO-Forschu ngsgruppen getätigt? War es viel­
leicht durch die spätere negative Ei ns t e llung des NICAP, er erwähnte 
nur die spätere negative Einste ll ung des NICAP , vö lli g unerwähnt 
blieb die Arbeit der APRO sowie die anfängliche Mitarbeit des NICAP . 
War er nicht mit dieser unei ngeschränkten Arbeit der privaten For ­
schungsgruppen zufr ieden? Ich gl aube, daß nur durch die vor-wissen­
schaftliche Arbeit privater Gruppen in Zusammenarbeit mit wissen­
schaft li chen Instituten, bessere Grundlagenforschungen und Ausbil­
dungsprogramme n, dem UFO- Phänomen zu Grunde rücken kann. Selbstver ­
ständlich sind in den vergangenen 15 Jahren eine Rei he von Grundlagen­
forschungen in den verschiedensten Richtu ngen e rl edigt worden, aber 
alle Gebiete kennen wir noch nicht . Anstatt unmenschliche Summen in 
wahnwitzige Rüstungsu nternehmen zu pumpen, nachrichtendienstliche 
Geheimnistuerei um das UFO-Phänomen zu gestalten , was ja schließlich 
auch Geld kostet , sollte man hingehen und die Erforschung des UFO ­
Phänomens unters t ützen. Man kann beh aupten, daß die UFO-Forschu ng 
sich in der deskriptiven Phase bef i ndet, d .h. diese Phase stellt den 
Anfang einer jeden überhaupt wissenschaftlich zu nennenden Ausein ­
andersetzu ng mit dem Problem da r. Ihr Ziel ist das Sammeln, Beschrei ­
ben und Speichern von Aussagen über Sachverhalte , die sich zunächst 
häufig von selbst anbieten, später durch systematische Experimente 
ermittelt werden. Die nächste Phase wär e dann die explikative Phase, 
die genauere Beschrei bung des Phänomens und d~nn die theoretische 
Phase, Formulie r ungen und Hypothesen . Oft wurde nur das UFO-Phänomen 
von Anfang an unter den Gesichtspunkt von ETH (Extra-Terrestrial­
Hypothesis) und ILE ( Intelligent-Life-Elsewhere ) präsent i ert . Wahr ­
scheinlich wurden die Bestrebungen, die UFO-Forschung als anerkannt es 
Forschungsgebiet zu etablieren , durch diese n Umstand zum Teil erheb-
1 ich behindert. Aber nicht nur dieser Umstand, sondern auch die Aus ­
richtung der meisten Wissenschaftler schnellstens mit ihrer Forschungs · 
arbeit so viel wie möglich Geld und Ruhm zu verdienen , also rein 
kommerzie lle Faktoren. Das größte Kapitel widmete E.U.Condon in seinem 
Bericht der Theorie von ETH/ ILE. Er hat überhaupt nicht versucht, 
dem Phänomen auf der physikalischen Seite an die Wurzeln zu kommen . 
Neuerdings versucht man das Phänomen von der physikalischen Seite 
her zu erforschen, man kennt ja nur einige physikalische Nebeneffekte. 
Condons Arbeit e rweckt den Anschein, als wäre er diesem Prob lem gegen ­
über negativ eingestellt , man bekommt den Eindruck, daß er das UFO­
Phänomen a ls reinen Schwindel betrachtet. Abschließend ein passendes 
Zitat von J.Al len Hynek: .Kein Wissenschaftler, der das Thema objekt iv 
prüft, ka nn längere Zeit die Behauptung aufrechterhalten, daß UFOs 
allein Produkte einfacher Fehlinterpretationen normaler Objekte und 
Ereignisse sind . . . 
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„Gemeinschaft zur Erforschung unbekannter Phänomene" im WR-Gespräch 

„Gar nichts gemein 
mit Ufologen 
und Ufosekten" 

Lüden.scheid. (cm) • Wir su­
chen Leute, die an naturwis­
senschaftlicher Arbeit interes­
siert - sind. und nicht Men­
schen. die glauben. der Man 
sei ein bewohnter Planet!" 
Hans-Werner Peiniger und Ge­
rald Mosbleck, Vorsitzende 
der LOden.scheider Sektion der 
.Gemeinschaft zur Erfor­
schung unbekannter Pb.ino­
mene" (GEP} legen Wert dar­
auf. nicht mit .Ufologen und 
Ufosekten • in einen Topf ge­
worfen zu werden. Sie be­
zeichnen sich als . Ufo-For­
scher". Ihr Ziel ist es, unbe­
kanntenflugobjekten mit wis­
senschaftlichen Mitteln zu 
Leibe zu nlcl:en. Die GEP ent­
stand 1972 aus dem .Ufo-Ju­
gendclub" und ist seit 1981 ein 
eingetragener Verein. Derzeit 
lcämpft man um die Anerken­
nung der Gemeinnützigkeit, 
für die jedoch nachgewiesen 
werden muß, daß man wissen­
schaftlich arbeitet. 

AufdieFrage,obesdennnun 
Ufos gäbe, antwortet Gerald 
Mosbleck: .Selbstvers!lnd, 
lich,eskommt nuraufdieDefi­
nition an!" Für die GEP sind 
nämlich Ufos nicht fllegende 
Untertassen, die von geheim­
nisvollen grünen MAnnchen 
gesteuert werden. sondern rät­
selhafte Objekte, die trotz ,.ge­
nauer Prüfung aller vorhande­
nen Indizien unidentifiziert 
bleiben·. Ihre durch .wissen­
schaftliche Neugier" motivier­
te Arbeit sehen sie darin. Be­
richte übet Ufo-Sichtungen zu 
sammeln und zu überprüfen. 
Wenn irgendwo ein unbe­
kanntes Flugobjekt gesichtet 
worden ist. machen sich die 
GEP·Mitarbeiter mit allerlei 
teuren wissenschaftlichen 
Meßgeräten wie Geigerzähler 
zur Messung radiouti ver 
Strahlen und Sperialkompaß 
auf den Weg und versuchen. 
daß vermeintlich Unerk.!Arba­
re zu erklären. 

In etwa 90 v. H. der Fälle !Aßt 
sich eine plausible Erkli.rung 
(Kugelblitz. bizarre Wolken­
formation. Wetterballon) für 
den angenommenen Besuch 
vom anderen Sternfinden. Die­
se hinreichend erklärten Fälle 
werden dann abseheftet und 
tragen zum weiteren Anwach­
sen des schon jetzt beträchtl!­
chen Archivs in der Lilden- 1 
scheider Altstadt bei. In dem 
kleinen Raum stehen mittler-

weile so viele Aktenordner 
und Fachbücher, daß man in 
naher Zukunft einen EDV· 
Computer installieren will. 

Jeder, der eine nl!.S8lhafte Er­
scheinung gesehen hat und 
wünscht. daß seine Beobech· 
tlmgen von der GEP unter­
sucht wird, muß zUllichst ei­
nen.FragebogenzurErfassung 
unidentifizierter Himmelser­
scheinungen• ausftlllen. Dort 
muß angekreuzt werden, ob 
das Objekt die Größe einer 
Orange. einer Erbse,einesfu.8-
ballsodereiner Untertasse hat­
te. Konnten die vom Objekt 
ausgehenden Geräusche als 
.Summen.Brummen.Knistern 
oder Knallen• charekterisiert 
we rden? War das F1ugverhal­
ten des Objekts .pendelnd. 
richtungsandernd. gleichmä­
ßig oder ruckartig"? Und gin­
gen von ihm physische sowie 
psychische Störungen aus oder 
verhielten sich Tiere in seiner 
Umgebung merkwürdig? 

Schlechte Erfahrungen ha· 
ben die GEP-Leute mit Sensa­
tionsmeldungen in der Presse 
gemacht.So wutde vor kurzem 
eine Ufo-Sichtung Im hessi· 
sehen Dorlar von einer großen 
Boulevard-Zeitung mit der 
Schlagzeile .Zwei Ufos lande­
ten" bekanntgemacht. Die Fol­
ge davon war. daß sich wahre 
Menschenmassen in Dorlar 
versammelten und dort die 
Landesteile begutachten woU­
ten.GeraldMosbleck:.Daswar 
richtig volksfestartlg. es fehlte 
nur die Wilrstchenbude. Die 
wollten alle nur glotzen!" Der 
geheimnisumwitterte.. Acker 
wurde natürlich. so zertram­
pelt. daß" G<>igeiizili!er und 
Kompaß nicht mehr eingesetzt 
werden konnten. Außerdem 
waren mögliche Zeugen durch 
den reißerischen Bericht ma­
nipuliert. und jeder . der ir­
gendwann mal etwas irdend­
wie Merkwürdiges in seiner 
Umgebung bemerkt haue. 
meinte nun. E. T. habe ihm ei­
nen Besuch abgestattet. 

Die Diskussionen über 
außerirdische Existenzen ver­
laufen daher bei der GEP nur 
intern und unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit. Gerald 
Mosbleck empfu:idet es jedoch 
als arrogant. behaupten zu 
wollen, die Erde wäre der ein­
zige bewohnte Planet. und die 
Menschen die einzigen intelli­
genten Lebewesen. 

Im Gespräch mit der WR: Hans-Werner Peiniger (rechts) und Ge­
rald Mosllleck, Vorsitzende der Lüdensclleioer. Sektion der • G&­
memschaft zur Erforschung unbekannter Phänomene·. 

(WR-Sild: Raith) ' 
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Ufo-Journal hat Abonnenten sogar in Malaysia 
Neben der kriminalistischen 

Untersuchung von Ufo-Sich­
tungen, die beileibe nicht alle 
60Mitgliederde,GEP.sondem 
nur drei besonders qualifizier­
te Mitarbeiter durchführen, 
gibt man alle zwei Monate ein 
.Journal für Ufo-Forschung" 
heraus, das sogar in Malaysia 

1 einen Abonnenten bat. Infor­
mationen und Lehrstoff finden 
die .Ufo-Forscher" vor allem in 
englischer und emerikani­
scber Literatur. Autoren wie 
Däniken und von Buttlar sind 
in ihren Augen schlicht 
,.5cbreiber" und keine ernst· 
zunehmenden wissenscbaftli-

eben Forscher. In der beimi­
schen Presse tauchte übrigens 
schon im Sommer 1954 zum er­
sten Mal eine Meldung über in· 
teressante Beobachtungen am 
Himmel auf .• Vier belle runde 
Körper" wurden damals am 
nächtlichen Lüdenscheider 
Himmel gesichtet. Wenn ein 

aufmerksamer Bergstädter 
eine mysteriöse Erscheinung 
am Himmel zu beobachten 
glaubt. kan n er bei der . zentra· 
len Melciestelle fur Ufo-Beob­
achtungen" anrufen. Telefon: 
2 33 n. Unter dieser Nwumer 
erfährt man auch Naberes über 
dieMitgliedscbaftinderGEP. • 

Westfälische Rundschau, 11. Juli 1983 

Blaues Eis-Ufo 
landete unter 
dem Apfelbaum 
Fußballgroßer Brocken sorgt für Schrecken 
VON CHRISTOPH VETTER 

ß ad Be r Je b ur g . Den Wochenend-Besuch bei ihren 
Verwandten im wittgensteinschen Hemschlar bei Bad ßerle· 
burg wird Tante Agnes aus Menden so schnell nicht verg""­
sen. Bei einem Plausch Im Garten von Schwager Joser Klein­
dopp (54) knallte gestern nllchmillag plötzlich rln fuOball· 
großer, bläulich schimmernder Broclcen nur zehn Meter ne­
ben ihr auf den Boden und u rbar!!I. Niemand traute sich. 
die Teil.e, d ie mvor im Apfelbaum einen A.11 abgHchlagön 
hatten, anzufassen. Die Polizei wurde alarmiert 

llieMcndencrinAgnesHeß Einmachglas bugsiert und 
gr<lern zur WESTFALEN- anschließend dor Polizei 
POST: "Ich s•h' noch in der übergeben. 
Luft was blinken und dachte, Polizeihauptmeister Wolf­
das ist ein Flugzeug: aber das gang Jung: • Wir hoben das 
Uingkam milsoeinerSchnel- Einmachglas mit Inhalt mit 
ligkcil, und in dem Moment zur Wache genommen und 
rausch t es auch schon im die Radar-Überwachung der 
Baum. On kommt noch'n Ast Bundeswehr in Erndl11brück 
mil runlergeOogenunddann um /\usl:.unfl gebeten. Ver­
gab es einen furchterlichen mutlkh handelt es sich bei 
/\ufpra ll. Oas knalllewieeine diesem Eisbrocken um gefro· 
KnrbidOasche. Und da. wo reae bläuliche Silure, die in 
das Ding aurgekommen war, großen Flugzeugen. die höher 
war alles voller blauer Fiel:.- als 10 000 Meier Oiegen, in 
ken." den Toilellen-Anlagen ver-

Mit Kind und Kegel - sogar wendet wird. Normalerweise 
din Nachbarn wurden geru- dürfen diese Reste nicht aus­
fr.n-besla unteein gules Dut- geworfen werden: aber da~ 
zend Erschrockener · das passiertabundandoi:hschon 
blaue Ufo. „Bloß nicht mit mal. Die FlOssigkeil schicken 
clcn Fingr.rn anfassen!• war wir dem chemischen Unter~ 
clie Parolr.. denn ein starker suchung.oaml in Siegen." 
S.ure- und Schwefelgeruch In Homschlar erinnerten 
hallo den Willgensleinem ge.•tern abend noch die 
Angst gemacht. Mil einem blauen Flecken im Garten an 
llolzslöckchen wurden dann das Ereignis. das aus heile­
jene Klumpen.dil'noch nicht rem Himmel flir Aufregung 
geschmolzen waren, in ein gesorgt halle. 

152 

Mit einem S töckchen verstaut ein ganz Mutiger die Reste des 
blauen Klumpens in einem Einmachglas. das anschließend 
der Polizei übergeben wird. Foto: Rainer Roeser 

'llestf alenpost , 18 . Juli 1983 
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GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEINSC HAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 
1.VORS.: HANS-WERNER PEINIGER \2. VORS .: GERALD MOSBLECK 

'leue Mi tg 1 i eder 

Als neue Mitglieder begr üßen wir Herrn Josef Garcia aus Neuried 
und Herrn Albert Anton Grell aus Hedelberg. 
Computer in Betrieb 

Unser neuer Comp uter Commodore 64 macht sich bereits bei der 
Adressenverwaltung und beim Programmierenlernen nützlich . Neben 
einem riesigen Speicherplatz bi etet dieses Gerät alles was man 
sich wünschen kann: BASIC als Grundsprache, schnellere Sprachen 
wie FORTH und Assembler möglich, professioneller Synthesizer, 16-
farbige , hochauflösende Grafik, Erweiterungsmöglichkeiten ohne 
Gren ze. Als externer Date nsp eicher dient ein Datenrecorder . Im 
Bau befindet sich die Schnittstelle zu unserer Typenradschreib ­
maschine, die anschliesbar ist. Der Anschaffungspreis von DM 695,-­
ist einmalig günstig gewesen, wir fanden keinen Anbieter, der nicht 
um 100, -- DM höher lag . 
Fehler in JUFOF NR . 4/83 
Durch einen bedauerlichen Fehler wurde im JUFOF 4/83 die Paginierung 
der Seite 110 fälsch l ich als Nummer 101 a usgedruckt. Wir bitten 
um Entschuldigung . 

Erschrec kender Anst ieg der Mahnungen 
Oie Zahl der Mahnungen stieg im Jah r e 1983 (bis 30 . 7 . 83) nach 
Mitte ilung der Buchführungsabteilung erschreckend an. Insgesamt 
mussten 19 mal lte; 9 mal 2te; 3 mal 3te Mahnungen und sogar eine 
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden. Ob dieser Anstieg an der 
allgemeinen Recession Tiegt oder einfach nur auf Unordentlichkeit 
läßt sich nicht feststellen . 

KO NGRESS DER UFO - FORSCHUNG UNO PRÄ-ASTRONAUTIK 
Vom 21 . bis 23. Oktober 1983 im Hotel "Alte Post" in 8391 Röhrnbach. 
Veranstalter: Pyramiden -Ce nter ~onika Weilmüns t er , Germannsbergstr. 
32, 0-8391 Büchlberg-Oenkhof. 
Folgende Referenten haben zugesagt: Axel Ertelt (A lbert Magnus-Kon­
takte mit Außerirdischen im Mittelalter) , Pe ter Fiebag (Bundeslade 
und Manna Maschine, Operation hei l iger Gral) , Colmann von Keviczky, 
ICUFON (Gibt es ein UFO Problem?", Adolf Schneider (Dia - Vortrag 
über Wirkungen unbekannter Fl ugobjekte), Reinhard Habeck (Li cht 
für den Pharao), Peter Krassa (Söhne des Himmels, das geheime Wissen 
der Chi n es e n ) , \Ja l t er Jörg Lang bei n (Astronautengötter ) , Er i c h von 
Däniken (Die Gö tt e r waren Astronauten), Hans-Werner Sachma nn (Phan­
tastische Aspekte im Leben des Alt-Israelitischen K~nigs Salomo) 
un d Rudi Ph. We il mün ster (Pyramiden, kosmisc her Generator? ) . 
Der Preis einschließlich Unterkunft und Frühstück beläuft sich auf 
OH 245 . - pro Person . Ehepaare + DM 125 .-, Tageskarte OH 60.-. 
~ ~n~ lrl u ngen sind mög li chst bald an den Veranstalter zu richten! 
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NEUE BOCBIR 

In der Pr ä- Astronau-
t ik- Li teratur tau­
chen immer wieder 
die sog . "Dogu- Sta­
tuen" auf , die ein 
Abbild extraterres-
trischer Raumfahrer v•uGHH GAEENE ..__._ ... . _.._; 

in der Frühge-
schichte der 4enschheit dar­
stellen sollen . Bisher meist 
nur erwähnt, geben diese Sta­
tuen neuerdings Stoff zu einem 
ganzen Buch . In diesem Buch 
analysiert Greene die in Japan 

.......... llil~ ~efundenen, ca 6000 Jahre alten, Dogu- Statuen . 
Der Autor führt über 30 Punkte auf, die die Ähn­

lichkeit zwischen diesen Statuen und modernen Apollo-Raumanzügen und 
Taucheranzügen belegen . Bisher wurden über 3000 Dogu- Statuen gefunden, 
die von der Prä- Astronautik als "hartes Indiz" für ihre Theorien be­
trachtet werden . Dies wird noch dadurch bestärkt , daß Fachwissen­
schaftler keine eindeutige Erklärung für die Statuen finden konnten . 
National Museum, Tokyo: 11 No one knows their pur pose, or what they 
represented. " FUr Prä-Astronautiker ist dieses Buch sicher eine in­
te ressante Ergänzung zu der allgemeinen Prä-Astronautik- Literatur. 
121 Seiten, br. , ca . 200 Fotos , zahlr . Skizzen, ISBN 0 - 8048-1311-6, 
Preis: $ 5,95 . Von : Vaughn Greene, 548 Elm Av., San Bruno , CA 94066 , 
USA . 

-hwp-

ME/V /IV BLACK 
.. . THE SECRET TERR OR AMONG US . VON GRAY BARK ER 

Oer M.I.B . -My th us hat neuen Nährstoff gefunden . UFO ­
loge Gray Barker schr i eb sein lltes Buch, diesmal Uber 
die "sagenhaften" "Männer in Schwarz " (Men i n Bl ack). 
Oi ese, so ll ma n den Berichterstattern Glau ben schenken~ Barker 
att aikieren UFOlogen und UFO -Zeugen . Sie verlangen , ray 
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GRAY BARKER'S * 
~o~olli]o 

oft mit kriminell en Drohungen , Ei nstel­
lung jeglicher UFO-Fors chung bzw. Re ­
cherchen oder Herausgabe von UFO - Fotos 
und anderem Ma terial von UFO-Zeuge n. 
Handelt es sich bei den MIB's , die be­
vorzugt zu dritt und schwarz gekleidet 
auftauchen , um Extraterrestrier , Ange­
hörige eines Geheimdienstes , einer Sonder­
behörde oder nur um Einbildung? Tatsache 
ist, daß eine ga nze Reihe Me ldungen da ­
rüber existieren, sogar Fotos eines MIB . 
Sol l te doch etwas Reales an den MIB - Ge­
sc hic hten sein? Darüber will der Au tor 
in seinem Buch Aufschluß geben . Anhand 
verschiedener Vo rfälle versucht er die 
Existenz de r MIB ' s zu belegen. Dies ist 
ihm nach meiner Mein ung, e benso wie den 
anderen Autoren, die übe r MI B' s geschrie­
ben haben , ni cht ge lun gen. Es bleibt also 
vorerst bei "Gerüchten", "Späßen" und be­
wußten Irreführungen. Let zt eres erst kü rz-
1 ich bei einer Forschungsgruppe in Eng-
land aufgetreten. - hwp -

Aus dem In halt: The Sender Story -- Before Sender -- Mys t ery Men and 
Impersonators -- Terror by Telephone -- 3 Me n in Blue , Blue - Gr een & 
Bl ue - Vio l et -- From Outer Space to th e Pentagon -- etc . 
160 Seiten, DIN A 5, Spiralb. , ISBN: 0-911306 - 29 - 3, Pre is: $ 12,95 
Von: Gray Ba rk er , Box 0 , J ane Lew, WV 26378 - 0066 , USA 

zu empfehlen, die sich mit 
schäftigen . 

1978 erschi en im Selbstverlag in hek to ­
grafierter Form die Br osc hüre THE MUNOO 

FO REPORT . In übera r be iteter Ausführung 
rschi·en nunmehr das Werk in Buch form. 

Oie 67jährige Laura Mundo ist nicht nu r 
uch autorin , sie vertreib t auch über das 

"Flying Saucer Information Center" eine 
igene kostenlose Schrift mit dem Titel 

"T he Mundo Monitor" {jetzt "The Inter-
1 anetary News") . In ihrem Buc h um r eiß t 
ie Autori n die Geschichte der UFOlogie, 
obei ernsthafte For schungen ignor iert 
erden. So tauchen kurze Sichtungsberichte, 
ussagen von Po l itikern etc . und Kontakt ­
eschichten auf. Wen verwundert es dann 
uch, wenn Adamski 's Geschichten wahre 
lü- ten treiben, ja, sie sogar einen 

"Venusier" t r af, wohl von telepatischen 
ingebungen auße rirdi scher Raumfah rer 

·hre Kenntnisse über UFO's erwirbt und 
ie pl umpen Fä l schungen von Paul Villa , 

~ew Mexico, auftauchen . Im MUNOO UFO REP ORT 
rfährt der Leser viel UFOlogisches , da­
egen nichts übe r ernsthaft betriebene 
FO-Forschung. So ist das Buch nur denen 

UFO - Sekten und kultischem Verhalten be -
-1\ wp -

160 Seiten , 9 Fotos, geb ., ISBN 
~ANTAGE PRESS, Inc . 516 We st 34 

533 - 04735 - 8, Preis $ 9,95 , von: 
Street , New York , N.Y . 10001 , USA 
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THE AWESOME FORCE 
Joseph H. Cater 

E n c l i c h ! Si e i s t q e f und e n ! ·'.) i e ' e :1 r;· ur c '1 t g e -
bietende ~ac h t' würde von J . H. Cater entdeckt. 
Und was man alles damit erklären kann : UFO ­
Phä nomene , PSI, Pyramiden-Ener gi e, Searl ­
Effekt usw. 
Unbee in druckt von gesicherten und allseits 
anerkannten Grundlagen unser e r physikalischen 
Welt liefert Cater einer treu - gläubi gen Leser ­
sc haft die vermeintliche t heore tisc he Basis 
fü r al le ok ku lten, ufologi schen u. ä . Spekula ­
tionen. ~er erwartet, nun ein Such vol ler 
Formeln und Berechnu ngen zu f ind e n, i rrt. Nein , 
es s o ll j a auch f ür Laie n verst ändlic h sein . 
~de r fehlt halt nur das Grundwissen? Es ist 

schon hart , was uns t i wieder zugemutet wird: in einem Rundumsch l ag 
versucht der Autor alles , was es so an phantast i schen Theorien gibt, 
zu vereinigen . Eine 'einheitliche Feldtheorie f ür Ps eudowissenschaften' 
sozusagen. Als Quel l en werden dann auc h diverse Vertreter dies e r Ge ­
biete ge nannt : W. Reich, T. T.Brown, Velikovski, Adamski, von Reichen ­
bach etc. Ein ' Schock ' für die ~issenschaft ja, aber anders als es 
sich die Herausgeber gedacht hatten. Dem Au tor sei empfohlen, sich 
nicht nur halb aus der Physi k zurückzuziehen . - Nicht empfeh l en swer t-

- Gern -
400 Seiten , paperback, Zeichnungen, ISBN 0- 914042 - 83-1, Preis: 14 . 95 $ , 
von: Cadake Industries, P.O . Bo x 9473 , ~interhaven, Florida 33880, USA 
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FLYING SAUCERS - MAGIC IN THE SKIES 

3i ll ig beschäftig t sich in seinem Buc h mi t 
den Ursprüngen des mens c hliche n Himmelsglau ­
bens. Er zeigt die Gründe fü r das Ansteig en 
von so g . okkulten und pseudoreligiösen Sekten 
in Zeiten wirt sch aftl ic her und politischer 
J ns iche r hei t. Anhand eines detailierten Be ­
rich ts über das UF O-Ph~nomen de r Vor zeit bis 
'lin zum 20ten Jahr hundert ~ird deutlich, was 
j en Mensc hen da z u führt, an ei ne Rettung von 
jen Sternen zu gl aube n . Aber auch da s System 
der ' Verführer' wird beschrieben . Ein 1·1ich ­
t iges Such mit de ta i l ierten Hinte r gr un din ­
"ormat ionen . Dr . Ott o 3i l lig is t Pr ofes sor 
der Psychatr i e an der Vanderbilt Uni vers i ty 
Sc hool of ~-iedici'le . - Empfehlenswert - - Ge1l -
Inha lt : UFO - Kontakte , UFOs in der 3ibe l, der 
kalte Krieg, UFO -Organisat i onen in USA und 
Eur opa uvm . 265 Seiten , paper, 14 Abb ., 
I S 3~ 0- 87073 - 333 - X, Pr ei s: S 9 . g5 , von: 
Sc he nkman Publishing Company Inc ., 3 Mount 
Auborn Place, Cambrid ge , "assachusetts 021 38 , 
USA 
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PROJEKT UFO 2 
CENAP-Buch / Werner Walter 

Wie der Titel schon vermut en läßt , legt We r ner Wa l ter vom CE NAP -
11annheim mit seiner neueste n Veröffentlichung den Nachfo l ger des 
1982 erschienenen Projekt UFO vor. Wie bereits im ersten Band wird 
hauptsächlich übersetztes Material ausländischer Zeitsch r iften ve r ­
wendet . So kommt im ersten Kapitel Al lan Hendry zu Wo r t . Aus -
züge aus 'The UFO Handbook ' legen Hendry"s Einstellung dar . Wenn 
er Walter aus der Seele spricht , das UFO- Phänomen sei ein garantiert 
soziologisches Phänomen oh~e Wichtigkeit, so ist das meine~ Meinung 
nach ei ne me hr politische Außerung und so ll te nicht überbewertet 
werden . Nur ' Telefonforschung' bringts halt nicht . In Kapitel 2 
darf sich Donald H. Menzel seine Meinung über 'Flying Saucers ' von 
der geplagten Seele schreiben . Das seine Untersuchung aus dem Jah r e 
1953 st amm~ s t ört den Herausgeber ebensowenig , wie die schon krank ­
haft~ Luftspiegel~ng-Erklärungsversuche . Kapi t el 3 bringt da schon 
I nteressanteres: Ubersetzungen von diversen Meldungen aus aller Welt . 
Das bes t e Kapitel aber ste l lt meiner Meinu ng nach da s vierte dar . 
Hier werden Art ikel aus dem bekannten eng l ischen ' PROBE - REPORT' vor ­
gestellt . Zwar wird auch hier au f die hinläng l ich beka nnt e CENAP ­
Intention nicht verzichtet , man bringt hauptsächlich sogenann t e 
Entlar ve r - Storys, aber trot zdem e in l esenswerte r Abs c hn it t . Auf den 
ma ge r e n v i~ r Seit e n des 5ten Kapitels ni mmt dann der Hera usge be r 
s e lbs t Ste l lung. Alles in allem ein informatives Bu ch , wen n man 
ma l die Kommentare und die 'wir haben die ein z ige Wah r hei t' - Stel l en 
vom CENAP weg l äßt . _ Gern _ 

150 Seiten , diverse Abbild ungen und Zeichn un gen , DIN A4 , foto­
kopiert , Kl ebe bindung, Preis: 35, - - DM , erhäl t lich gegen Vor­
e i nsend ung de s Betrags von : We r ne r Wa lte r , Eise nac her We g 16 , 
6800 Mannheim 31 

NEUE UFO-ZEITSCHRIFT 
CENAPs libera l ere Nebengruppe Hei l bronn brachte überraschend e ine 
e i gene UFO-Zei t schrift he ~a u s . De r Drang nac h Selbstda r s tell ung konn t e 
offensichtlich nicht mehr nur vom CENAP - Report ges t illt werden. 
Aber bei der Materia l flut war das ja kein Wunder . Nummer 1 und 2 
der neuen, fotokopierten Zeitung bl eibt der Vorstellun g und der 
Eigenwerbung vorbehalten. Und Eigenwerbung gabs vi el : beflügel t 
von einigen Anfangserfolgen stellt man sich auch g l eich als die 
seriöse UFO -Gruppe Deutschlands vor. Mitglieder und Abonn - eilten 
werden mit großen Versprechungen gelockt . ~an kann der ~lternat i ved 
Gruppe (Zitat: wi r stehen Ihnen mit Rad und Tat zur Ve r füg ung) nur 
wünschen, daß s ie die si ch gesteckten l'iele erreicht . Definiert 
werden muß nur noch das Verhä l tnis zwisch en Mannheim und Heil -
bronn . Wir werden jedenfalls die weiteren Aktivitäten unserer Mi t­
glieder J . Ickinger und R. Ge hardt aufmerksam verfo l gen. - Gem-
CENAP-Heilbronn UFO-Information , jährlich 10 Hefte , 6 Seiten DIN A4 
fotokopiert , geheftet, Preis: DM 18,- - / Jahr , erhältlich von 
Roland Gehardt , Fr undsbergstr. 244 , 7100 Heilb r onn - Böckingen 
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JUAN JOSE BENITEZ 

LOS VISITANTES 
LA GRAN OLEADA 
Als bi s her gr~ St e UF~-Fotodokumen t ation 
erschien in ei ne 1,; spani sc 'ien Verlag die 
Trilogie "Los Vi sitantes" = A, "Te rror en 
: a Luna"= E: und "La gran oleada " =C. Alle 
irei Sücher umfassen einen bestimmten Zeit ­
raum; so sind i n A UFO- Fotos von 1883 bis 
1964 in g von 1965 bis 1974 und in C von 
1975 bis 1980 enthalten . 3a nd B wurde uns ­
leider noch ni cht als Rezensi onsexenplar 
zur Ve rf ügung ges tellt , so da G nu r A und C 
1esprochen werden können . 
In bei den Bänden sin d bekannte und weniger 
bekannte UFO - Fotos abgebildet . Leider geht 
der Autor da)ei sehr un kr i tisc h vor, in dem 
er woh l alle Fo tos verö ffentlic hte, die er 
auft r e iben konnte . So tauchen neb e n Linsen ­
reflexionen und an Fensterscheiben aufge ­
klebte Papp - UFOs auch die Au f na 'imen von 
Adamski, Al l ingham , ·~eier, 11enge r , Vil la, 
~ong uzzi, W.Sch illi ng usw . auf, deren Echt ­
heit vo n der seriösen UFO - Forsc'iung stark 
be zweifelt wird . ~an ~ö nnte vermuten, daß 
der Au to r die sach-spezifische Literat ur 
nicht kennt . Es ist abe r trotzdem beein ­
druckend , die FUlle von UFO -Aufnahmen, tei ls 
in Farbe , nun in eine r chronologi sch geord ­
neten Dokumentation zu betrachten. Wäh rend 
in A nur wen ige in t eressa nt e Farbaufnahmen 
zu sehen s i nd, enthält ß au sgezei chnete Farb ­
fotografien der Lichtersc'ieinungen ü) er Gr an 
Canaria, 5 . 3. 197~. - hwp -
LOS VISITANTES, br ., 218 Seiten, über 250 
Fotos und Abb ., davon 23 in Far be , I SBN 
" 1- 320 - 3621- 8 , Preis: 900 Pesete n 

LA GR At: OLEADA , hr. 21 C · eiten , über 250 Fotos und Abb ., da von 53 in 
Farbe, ISBN 84 - 320 - 3623 - 4 , Preis : 900 Peseten. Erhäl tl ich von: 
Edition Planeta , Cörcega, 273 - 277 , Barcelona 8 , Spanien 

Ver ka ufe me in e sämt 1. "UFO - Nachrichten" u . e1n1ge ~lücher vom 
Ventla - Verlag . :·1önck, Kathari ne n Str. 22E , ll -1 000 Berlin 31 

Übersetzer gesucht. Eng 1 i sch - '1 eut sch, Dt'ni sch - fl eutsch und 
ana e re Sprac hen . Interessen t en 1·1e n den sich bitte an die GEP . 

Verkaufe "UFO - Bi:9egnungen cer dr i tten Art ". Comi c-Tasc hP nhuch 
Nr. 1 und Nr . 5. Comichafte Rek onstrui<t ion tats?.c'ilicher Be -
gebenheite n . Condor-Verlag . Nr . 5 leicht !les c hädig t. Pre is zu-
sammen: ()!' 15. - (G!:P - rli t glieder 2C~ Rabatt ) . - GEP -
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!~1 Y~ ~t't1tl .. A von anderen Welten 

Postfach 2476- LUXEMBURG 

Peter Krassa 

Feuer fiel vom Himmel 
Oie Tunguska-Katastrophe. 
Mysteriöser UFO-Absturz 
In Slblrlen. 

336 Selten mit Fotos - Leinen 
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"' z 

Dieter "°" Rttk~n 
Ul ologie 

Anzei ge 
•: au fe folgende 
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Li· t er a tu r , sowie 
j ede andere Li teratur über UFO-
Forschu ng und außerirdisches 
Lebe n: 
'I EQ - ßEPQRT (deutsch . ) von J.Al -
len / UEQ INVASION ÜBER Hynek 
.iESTFALEN, Ertelt-Peiniger-Sach-
mann / DIE KOSMISCHEN EINGEWEIH -
.!LN, Erte l t-Fi ebarSachmann / , 
~8ISEL SEIT JAHRT USE NDEN, Ertelt 
Fiebag-Sachmann / WACHTER AUS DE R 
UNENDLICHKEIT, H.-W. Sachmann / 
.Q I E ERFORSCHUNG UN BEKANNTER FLUG-
')B JEKTE, Sommertagu ng 1974 der 
"1UFON -CES, I1l0 Brand / TAGUNGS-
3AND 1975 der MUFON- CES /TA-
.G.lHIGSBAr:O 1976 der MU FON - CES / 
Tl\GUNGS BAND 1977 der MU FON -CES / 
TAGUN GS BAND 1978 der MUFON -CE S / 
ZUR FRAGE DER TATS ÄCH LI CHKE IT VO N 
KONTA KTE N zu AUSSERfRDISCHEN IN 
AL TERTU~1 UND VORZE IT , Ergänzungs-
band der MUFON - CES 1977 ' Lutz 
Gen tes. An~ebote an: 
G116ert Schmi tz, 1 rue d 1Amel1e , 
L - 32 14 Bet ter.iburg, Luxemburg . 

UFO- FORSCHUNG 

PRÄ-A ST RONAUT I K 
Cnelreda1< t1on 

Pro'beb•ft 
Axel Errell D·588• '"•lver 1 fegen 0 1 50 l»1 
?oolfacn 1n ; Tel :J2J53 1 102 " ö U !rief•&r.i(aD 

ReoaKC1on Dortmund 

Hans·Nerner Sacnmann 0 ·(600 Oort."!lunO :5 

Em:ungholsuaBe 35 Tel 0 23 1 I JJ9438 

t---~Anzeige~-----------, 

Manuskripte gesucht 
Probearbeiten bis 2 Seiten : UfO,Sf, 
PSI, Pr~-Astronautik, New Age, usw . 

AUSSTEIGER- KLUB in Gr ündung.- Stett 
Wettlauf um Status-Symbole verlore­
nes Par~dies wiederfinden. - I d een, 
Anregungen, Mitwirkung willkommen. 

LOGEN,ORDEN,ZIRKEL,GEISTIGE ELITEN, 
Info und 420 Adressen BRD und Welt 
DM 20, - Schein im Einsch r eib-Brief. 

ESOTERIC-U- f , BOX 14,TIGR E, ARGENTINA 

JUFOF­
EINBANDDECKEN 

JUFO - Einbanddecken 
zum Einbinden eines 
Jahrganges. 
Die Einbanddecken 
sind bezogen mit 
dunkelblauem, wisch ­
festem Bi bl i otheks ­
leinen und tragen 
auf dem Rücken in 
Goldprägung die A~f ­
schr1ft Jo RNAL FUR 
UFO-FORSCHUNG . 

Stückpreis: DM 10.­
(für GEP - Mitglieder 
DM 8 . - ) . 

GEP e.V. 
Postfach 2361 
D- 5880 Lüd enschei d-1 
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